Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


Montag den 20. November 


Inland. 


Breslau, 16. Novbr. Der ſchleſiſche Verein der Freiwilligen von 
1813/14 hat das vierzigjährige Regierungs⸗Jubiläum unſeres 
geliebten Monarchen dadurch würdig zu feiern geglaubt, daß er heute 
den diesjährigen Armenfond, im Betrage von 113 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf., 
durch den Almoſenirer Berndt an 11 Wittwen von Freiwilligen und 27 
ehemalige Freiwillige in Breslau, Brleg, Leuthen, Oels und Schweidnitz 
vertheilen ließ. Jeder der Betheilten hat die zweckmäßige Verwendung 
der empfangenen Spende nachgewieſen. 

Berlin, 16. November. Des Königs Majeſtät haben dem beim Kriegs⸗ 

iniſterium angeſtellten Geheimen expedirenden Secretär und Kalkulator 
Rehberg den Charakter als Kriegsrath zu verleihen und das Patent für 
denſelben Allerhöchſt zu vollziehen geruht. 
Angekommen: Der General⸗Major und Commandeur der Iſten 
Garde⸗Landwehr⸗Brigade, von Strang, von Dyhrenfurth. 
Vom 15ten dis 16ten d. Mes. ift in Berlin Niemand an der 
aſiatiſchen Cholera erkrankt oder als an derſelben verſtorben gemeldet 
orden. 
Berlin, 17. November. Der bisherige Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hecht zu Wreſchen iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Kempen beſtellt worden. 5 

Angekommen: Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Lieute⸗ 
nant und Kommandant von Moskau, von Staal, von Leipzig. Der 
General⸗Major und Commandeur der Sten Kavalerie-Brigade, von Kurſſel, 
von Schwedt. 

Bei der am 15ten und 16ten d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten 
Klaſſe 76fter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 1fte Haupt⸗Gewinn von 
200,000 Rthlr. auf Nr. 73,552 nach Königsberg in Pr. bei Heygſter; 
3 Gewinne zu 5000 Rthlr. fielen auf Nr. 24,792. 25,221 und 44,646 
in Berlin bei Alevin, nach Breslau bei Schreiber und nach Frankfurt bei 
Salzmann; 10 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 292. 3299. 30,225. 
34,792. 52,008. 80,428. 81,221. 88,903. 102,639 und 106,376 in 
Berlin bei Seeger, nach Breslau bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und bei 
Schreiber, Düſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Leh⸗ 
mann, Hamm bei Huffelmann und nach Königsberg in Pr. bei Burchard 
und bei Heygſter; 50 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 2131. 7828. 
7864. 7965. 8034. 10,622. 13,240. 13,344. 14,081. 18,553. 22,311. 
23,647. 26,947. 27,037. 31,097. 32,559. 32,972. 36,925. 39,235. 
43,161. 48,754. 52,414. 52,474. 52,767. 53,714. 54,706. 55,738. 
62,267. 62,939. 63,468. 63,879. 67,929. 70,449. 74,017. 76,099. 
79,143. 79,781. 80,166. 84,947. 86,319. 87,700, 87,913: 94,533. 
95,844. 95,972. 96,723. 101,448. 106,844: 107,451 und 109,175 
in Berlin bei Alevin, Amal bei Borchardt, bei Burg, Zmal bei Matzdorff 
und Amal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei H. 
Holſchau, Zmal bei J. Holſchau, bei Leubuſcher, mal bei Löwenſtein und 
mal bei Schreiber, Cöln Zmal bei Reimbold, Düſſeldorf mal bei Spatz, 
Elberfeld bei Heymer,, Glogau bei Bamberger und bei Levyſohn, Halle 
mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Magdeburg Zmal bei 
Büchting, Merſeburg mal bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Nord⸗ 
hauſen bei Schlichteweg, Potsdam bei Bacher, Sagan bei Wieſenthal, 
Thorn bei Kaufmann und nach Weißenfels bei Hommel; 52 Gewinne zu 
500 Rthlr. auf Nr. 988. 1305. 4034. 9280, 19,453. 20,229. 20,803. 
25,058. 29,812. 31,876. 35,814. 37,886. 40,842. 40,933. 43,836. 
44,728. 46,458. 46 858. 47,114. 49,058. 49,647. 51,012. 51,696. 
55,455. 58,549. 60,380. 62,639, 64,746. 68,061. 73,752. 77,875. 
78,565. 79,331. 79,820. 80,768. 81,475. 83,388. 84,292. 86,749. 
88.512. 89,298. 91,259. 95,602. 97,984. 100,393. 100,725. 102,848. 
106,100. 106,609. 110,501. 110,533 und 110,768 in Berlin bei 

vin, bei Borchardt, bei Masdorff, bei Meſtag und 7mal bei Seeger, 
nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei J. Holſchau, Amal bei Leu⸗ 
buſcher und Smal bei Schreiber, Bromberg bei Schmuel, Bunzlau 2mal 
bei Appun, Cöln Amal bei Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei Spas, Elbing 
bei Silber, Frankenſtein mal bei Friedländer, Frankfurt Amal bei Klein⸗ 
berg und bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Königsberg i. d. N. Amal 
bei Jacoby, Königsberg in Pr. Zmal bei Burchard, Landsberg bei Borchardt, 
Liegnitz mal Leitgebel, Löwenberg bei Keyl, Neuß bei Kaufmann, Sagan 
Zmal bei Wieſenthal, Stettin bel Rolin, Thorn bei Kaufmann und nach 
Trier bei Gall; 85 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 6911. 8750. 9175. 
12,105. 15,462. 17,236. 17,756. 19,335. 22,826. 24,586. 24,679. 
27,697. 28,391. 81,180. 31,896. 32,537. 32,549. 32,868. 33,815. 
33,880, 35,071, 35,478. 36,047, 36,118. 38,611. 38,671. 39,315. 
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41,320. 41,562. 42,985. 43,200. 
51,131. 51,881. 53,662. 56,859. 
65,404. 65,731. 67,098. 67,167. 
70,021. 70,227. 70,523. 71,642. 


44,645. 48.259. 48,388. 50,165- 
58,322. 59,482. 62,318. 63,958. 
67,890. 67,912. 68,364. 68,405- 
72,948. 76,569. 79,718. 80,677. 
80,721. 81,062. 82,862. 83,101. 86,624. 87,232. 88,243. 88,835. 
91,015. 91,399. 93.867. 94,250. 95,460. 97,231. 98,115. 100,126. 
100,179. 101,106. 106,259. 106,424. 107,204. 108,985. 109,541. 
111,120. 111,714 und 111,932. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 3 

Vom 16ten bis 17ten d. M. find in Berlin 2 Perſonen an der Cho⸗ 
lera erkrankt, Todesfälle aber nicht angezeigt worden. 

Am 5. d. M. fand hier die feierliche Einweihung des auf dem Kop⸗ 
peſchen Armen⸗Kirchhofe hierſelbſt errichteten Gebäudes der von dem 
Stadtrath Hollmann, nach dem Wunſche ſeiner verſtorbenen Gattin und 
zu deren Gedächtniß gegründeten Wilhelminen⸗-Amalien⸗Stftung 
ſtatt. Die bis jetzt ſich auf 13 belaufenden Benefiziatinnen haben die 
freundlichen Räume deſſelben bereits bezogen. 

Die Leipz. Ztg. ſchreibt über preußiſche Zuſtände aus Berlin: 
„Der reiche Amſterdamer Banquier Wythoff, Eigenthümer der großen 
Zuckerfabrik Rüpe und Sohn, befindet ſich noch immer hier, um für 
ſich und im Namen der holländiſchen Fabrikanten die Regierung für 
die Vortheile eines Handelsvertrags mit Holland zu gewin⸗ 
nen. Herr Wpthoff hat mit urerxmanicher Ausdauer die Einwürfe bes 
kämpft, welche ihm von Seiten der preuß. Fabrikbeſitzer, ja ſogar von ver 
Regierung ſeines Vaterlandes ſelbſt gemacht werden, und ſchreibt noch im⸗ 
mer Memoriale, welche die gegenſeitigen Vortheile beleuchten. Erſt jüngſt 
hat derſelbe in einem Schreiben den möglichen Vorſatz und den Einwand 
des Staates, der Runkelrübenzucker⸗Fabrikation Schutz zu leihen, und der⸗ 
ſelben eine Ausdehnung zu verſchaffen, welche dem Lande einen großen 
Theil der Summen erhielte, die jährlich für rohes Material ins Ausland 
gehen, beurtheilt. Er bezieht ſich dabei auf die Gegenſeitigkeit des Han⸗ 
dels, der überhaupt nur dadurch aufblühe, daß Aus- und Einfuhr ſtatt⸗ 
habe, mit dem Aufhören des einen aber auch das andere verſchwinde, und 
bei Abnahme des Kolonialhandels auch die Kolonien nicht mehr wie jetzt 
die beträchtliche Quantität ſchleſiſcher Leinwand, ſächſiſcher Manufaktur⸗ 
und Baumwollenwaaren abzunehmen vermöchten, welche jährlich nach Oſt⸗ 
indien gehen. Es wird dabei allerdings ziemlich evident erwieſen, daß die 
Runkelrübenzucker⸗Fabrikation niemals ohne beträchtliche Prohibitivmaßregeln 
ſich gegen die Fabrikation aus dem Zuckerrohr wird erhalten können, da 
nicht allein die Sonne der Tropenländer einen weit intenſiver ſüßen Stoff 
erzeugt, ſondern auch in Oſtindien der wöchentliche Arbeitslohn eines Man⸗ 
nes kaum 2%, Stüber holländiſch beträgt, und die Fracht des Centners 
bis Europa nicht viel über einen Gulden ausmacht. Es iſt nicht zu zwei⸗ 
feln, daß, wenn Herrn Wythoffs Vorſchläge Eingang fänden, die Allge⸗ 
meinheit ſich inſofern wohl dabei befände, daß man überall in Deutſchland 
den Zucker weit wohlfeiler haben könnte, da einzig und allein, um die Fa⸗ 
brikation zu begünſtigen, der hohe Zoll darauf laſtet; andererſeits jedoch 
find nicht allein die Staatseinkünfte größtentheils auf die indirecte Be⸗ 
ſteuerung gewieſen, ſondern die einheimiſche und begünſtigte Induſtrie iſt 
auf jede Weiſe zu ſchützen. — Die Geſetzreviſlons⸗Commiſſion ar⸗ 
beitet jetzt mit großer Thätigkeit an der Vollendung des neuen Land⸗ 
rechts, welches in ſehr vielen Beziehungen von dem beſtehenden abwei⸗ 
chen, und wo es nur geht, die zeitgemäßen Anſichten neuerer Rechtsge⸗ 
lehrten in ſich aufnehmen wird. So werden nicht allein die Schuld⸗ 
und Paternitätsgefege völlig umgeändert erſcheinen, ſondern auch im 
Criminalrechte viele Kapitel ein ganz verſchiedenes Anſehen gewinnen. 
Man ſcheint völlig entſchloſſen zu fein, alsdann dies neue Geſetzbuch im 
ganzen Umfange des Staats zugleich einzuführen, und nach allen Urtheilen 
dürften auch die Rheinlande mit dieſem Tauſch gegen ihr ftanzbſiſches 
Geſetz, zumal in Betreff des Civilprozeſſes, ſehr zufrieden ſein.“ 

Trier, 11. Nov. Die Weinleſe hat begonnen, aber es läßt ſich kaum 
auf eine Qualität rechnen, die zur eigenen Conſumtion des weniger bes 
mittelten Winzers geeignet ware. Viele der größeren Gutsbeſitzer haben 
verſucht, die Trauben am Stock meiſtbietend zu veräußern, wobei aber gar 
keine oder nur äußerſt geringe Gebote erfolgten; bei einer zu Berncaſtel 
ſtattgehabten Verſteigerung mußte eine Traubenſchaar von 15,000 Stöcken 
für den Betrag von 15 Kthlr. zugeſchlagen werden. 


Deutſchland. 


Hannover, 2. Nov. Geſtern wurden hierſelbſt die Ueberinkünfte 
wegen der wechſelſeitigen Erleichterungen des Handels⸗Ver⸗ 
kehrs und das Zoll⸗Cartell unterzeichnet, von Preußiſcher 
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Seite durch den Geſandten, General: Major Freih. von Canitz und den 
Regeierungs⸗Rath Engelmann, Hannoverſcher Seits durch den Gehei⸗ 
men Kabinets⸗Rath Baron Falcke und den Geheimen Hofrath von Hüpe⸗ 
den — von Braunſchweig durch den Finanz-Präſidenten, Geheimen⸗ 
Rath von Amsberg, — von Oldenburg durch den Geheimen Kommer⸗ 
zienrath Janſſen. 

Hannover, 13. Nov. Behufs Verſtärkung der zu dem ge⸗ 
genwärtigen Wachtdienſte nicht hinreichenden Gar niſon find 
feit dem 1ſten d. M. nach und nach Detaſchements von 8 auswärts gar⸗ 
niſonirenden Bataillonen hier eingerückt, jedes beſtehend außer den Offizie⸗ 
ren aus 25 Mann und einem Horniſten oder Tambour. Je zwei dieſer 
Detaſchements ſind zu einer Compagnie zuſammengezogen und deren je 
zwei den beiden Gardebataillonen attachirt, nämlich die erſte und zweite 
Compagnie, detachirt vom 2ten leichten und 1ſten Linien- Bataillon, Sten 
und 7ten Linien- Bataillon, der Jäger-Garde, die dritte und vierte Com: 
pagnie, detaſchirt vom Hten und 10ten, 11ten und 12ten Linien» Bataillon 
der Grenadier⸗Garde. Die Mannſchaften ſind in den Kaſernen der Garde 


untergebracht. 
Oeſterreich. - 

Wien, 14. Nov. Es fcheint, daß die Engl. und die Nordamerik. 
Regierung in nähere Handels-Verbindungen mit Oeſterreich 
zu treten wünſchen. Von Engliſcher Seite iſt ſchon Herr Mac Gregor 
hierher geſchickt worden, um ſich in dieſer Hinſicht hier zu berathen. Ame⸗ 
rikaniſcher Seits iſt Herr Neils hier eingetroffen, um ſich gleichfalls wegen 
Handels⸗Erleichterungen zu verſtändigen. 


Nuß land. 


Polniſche Grenze, 6. Nov. Ein hoher Offizier traf vor einigen 
Tagen aus der Krimm auf ſeinem Schloſſe in Podlachien ein. Er hatte 
bis zum 25. Okt, den Großfürſten Thronfolger begleitet, und ſich erſt in 
Kertſch von demſelben getrennt. Seinen Ausſagen zufolge, beftätigten 
ſich keinesweges die Nachrichten von einem Friedens-Tractat 
mit den inſurgirten Tſcherkeſſen, im Gegentheil, man trifft An⸗ 
ſtalten, die auf die ununterbrochene Fortſetzung des Kampfes, ſelbſt in den 
Winter⸗Monaten ſchließen laſſen. Dieſer Krieg bietet, nach den Mitthei⸗ 
lungen aus derſelben Quelle, die ſich auf Berichte von Augenzeugen ſtützen, 
ein trübes Bild, er koſtet viel edles Blut, ohne, ſelbſt nach ſiegreichen Be⸗ 
gebenheiten, andere Reſultate und Vortheile darzubieten als die, ſo ſich 
auf die Durchführung des Princips der gänzlichen Unterwerfung der 
Stämme in dieſen Gränzpforten des weiten Kaiſerreiches beziehen. Von 
einem andern Gewinn iſt keine Rede. Verhältniſſe, Gewohnheiten und 
Oertlichkeit ſetzen aber noch ſelbſt den kräftigſten Maßregeln einer energi⸗ 
ſchen Regierung in dieſer Beziehung faſt unüberwindliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegen. (H. K.) a : 

Odeſfa, 2. Nov. Leider habe ich Ihnen die traurige Mittheilung 


zu machen, daß geſtern in einer unserer Vorſtädte, die „Moldowanka“ ge⸗ 
nannt, wei pfägtihe Tessefzue in Folge einer Krankheit vorkamen, die 


eine fofort ernannte Kommiſſion von Aerzten für die Peſt erklärte. Es 
ſind augenblicklich die nöthigen Vorſichts⸗Maßregeln getroffen worden, und 
bereits heute find 17 Häuſer, deren Bewohner mit jener Vorſtadt feit ges 
ſtern in Berührung waren, geſchloſſen und unter milftairiſche Bewachung 
geſtellt worden. Heute wird auch die Stadt ſelbſt, die ohnedies ſchon mit 
Rückſicht auf den hieſigen Freihafen, von der Provinz ſtreng abgefondert 
iſt, geſperrt und ſo alle Verbindung mit dem Innern des Reiches abge⸗ 
brochen werden. Vermuthlich iſt die Krankheit durch geſetzwidrigen Ver⸗ 
kehr mit einem Fahrzeuge eingeſchleppt worden, welches, mit Holz beladen, 
von den Donau⸗Mündungen hier eingelaufen war, und an deſſen Bord, 
während es in der Quarantaine ſich befand, mehre Leute an der Peſt ge⸗ 
ſtorben ſind. — Morgen wird eine Verſammlung der angeſehenſten Ein⸗ 
wohner ſtattfinden, um in der Stadt ſelbſt die nothwendigen Vorkehrungen 
zu treffen; vorläufig wird jedoch die innere Verbindung noch ungehemmt 
bleiben. (Pr. Staatsztg.) 


Grof brit an nien. 


London, 10. Nov. Wie ausführlich die hieſigen Zeitungen in der 
Beſchreibung des geſtrigen Feſtes ſind, davon wird man ſich eine Vorſtel⸗ 
lung machen können, wenn man hört, daß die „Morning Chronicle“ 18 
Spalten ihres gewaltigen Formats damit füllt, wovon allein 5 der Illu⸗ 
mination der City gewidmet ſind, indem faſt Haus für Haus in der Linie, 
welche der Zug nahm, beſchrieben wird. Die ganze City war ein Licht⸗ 
meer, und zu keiner Zeit waren die Straßen von Guildhall bis nach dem 
St. James Palaſte ſo erleuchtet worden, wie dieſesmal. Beſonders zeich⸗ 
nete ſich das Haus des berühmten Optikerg Cerey aus, an welchem nur zwei 
Oxo⸗Hpdrogen⸗Lichter aufgeſtellt waren, die alle Gas⸗ und Oel⸗Lampen veer 
dunkelten. — Vorigen Sonntag, am Gedächtnißtage der Pulverver- 
ſchwörung, ertönten um 1 Uhr die Kanonen vom Tower, und die König⸗ 
liche Standarte war den ganzen Tag hindurch aufgezogen. 

Zu Southampton hat dieſer Tage eine furchtbare Feuersbrunſt die 
großen Talg⸗ und Oel⸗Speicher der Herten King und Witt in Aſche ge⸗ 
legt. Es haben dabei 7 Perſonen das Leben verloren, und mehre andere 
wurden bei Abgang der Nachricht noch vermißt. 

Die Königin, welche eine ſchöne Stimme hat und leichte italieniſche 
Arien äußerſt anmuthig vorträgt, beglückt ihre Abend-Geſellſchaften in en⸗ 
gem Cirkel manchmal mit Geſang, in welchem ſie von ihrer Mutter, der 
Herzogin von Kent, welche ebenfalls ausgezeichnet ſingt, begleitet wird. 
Ein Blatt bemerkt ſehr naiv: „Ihre Majeſtät ſei vornehmlich ausgezeich⸗ 
net im Singen von Vokalmuſik.“ „ungemein merkwürdig“, be⸗ 
merkt hierzu der Atlas, „wäre Ihre Majeftät ausgezeichnet im Singen 
von Trompeter⸗- oder Waldhorn-Muſik, das wäre nicht wunderbar; 
aber daß fie vornehmlich ausgezeichnet iſt im Singen von Vokal muſik, 
das iſt höchſt wunderbar.“ — Es heißt, die Civilliſte der Königin ſolle 
um eine Viertels⸗Million Pfd. Sterl. höher angeſetzt werden, als die des 
vorigen Königs. — Der Lordmayor iſt bekanntlich bei dem Beſuche der 
Königin in der City zum Baronet erhoben worden. Eine Schwierigkeit 
hiebei iſt nur, daß Seine Lordſchaft neben Dero Großhandel auch einen 
Detailhandel führt. Die Tafel mit der Inſchrift: „Sir John Cowan, 
Baronet, Wallrath- und Wachslichterhändler“, wird ſich nun 
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ſonderbar ausnehmen. Dies iſt jedoch Kleinigkeit, da ja ſelbſt das mo⸗ 
ſaiſche Geſchlecht ritterlich geworden iſt. (Schwäb. M.) . 

Das Verfahren der beiden Pariſer Aerzte, Dr. Koreff und Welowski 
in Beziehung auf die Behandlung der Gräfin Lincoln (die alſo noch 
unter den Lebenden wandelt) wird nun auch von den engliſchen Blättern 
beſprochen. Neues erfahren wir daraus nur, daß an die Auszahlung des 
Honorars von der Familie Lincoln die Bedingung geknüpft wurde, die bei⸗ 
den Aerzte ſollten das Tagebuch, was ſie während der Behandlung über 
die Krankheit geführt hatten, ausliefern. Dieſer Forderung wollten dieſel— 
ben aber nicht Folge leiſten, und die Mißhelligkeiten beider Parteien ha? 
ben fi) von Tage zu Tage geſteigert. (Die ärztliche Taxe in Paris varlirt 
für den täglichen Beſuch von 3 bis 10 Fr.) x | 


Frankreich. 


Paris, 11. Nov. Zwiſchen dem Journal „la Preſſe“ und dem „Na 
tional“ haben ſich ſehr ernſte Streitigkeiten erhoben. Das letzgenannte 
Blatt hatte nämlich den Wählern des Bezirks, in welchem der Redakteut 
der Preſſe, Herr Emil von Girardin, als Kandidat auftrat (Bourganen 
im Creuſe⸗Departement), zu verſtehen gegeben, daß es eine Schande füͤt 
jedes Wahl-Kollegium fein würde, Herrn von Girardin zum Deputirten 
zu ernennen, und hatte dabei deutlich auf das unglückliche Duell mit Herten 
Armand Carrel angeſpielt. Herr Emil von Girardin hatte hierauf ſeht 
derb geantwortet und demzufolge eine Herausforderung von Herrn Thomas, 
dem Redakteur des National, erhalten. In dem heutigen Blatte det 
„Preſſe“ erklärt nun Herr von Girardin, daß, obgleich er ſich jede At 
von Muth zutraue, ſelbſt den, ſich auf eine Entfernung von zwei Schrit? 
ten zu ſchießen, er doch die Herausforderung des Herrn Themas 
nicht annehmen werde, weil er ſich öffentlich verpflichtet habe, 
kein Duell mehr anzunehmen, welches ſich auf das mit Herrn 
Armand Carrel gehabte gründe. Schließlich erklärt Herr von Girar⸗ 
din, daß er geſtern zu Hauſe geblieben ſei, daß er aber heute ausgehen 
werde, und daß ſein Entſchluß gefaßt und ſeine Vorſichts⸗Maßregeln gegen 
den Erſten, der ſich ihm nähern ſollte, um ihn zu beleidigen, getroffen 
feien. 

Einer der Adjutanten des Königs iſt heute von hier nach Tou⸗ 
lon abgegangen, um ſich von dort nach Afrika einzuſchiffen. Er über⸗ 
bringt, wie es heißt, dem General⸗Lieutenant Valése den Marſchall⸗ 
ſtab. Man ſpricht noch von anderen Beförderungen in der Afrikaniſchen 
Expeditions⸗Armee. Der Herzog von Nemours und die Generale Rulhié⸗ 
res und Trezel würden zu General⸗Lieutenants; der General Perregaux 
zum Großoffizier der Ehren⸗Legion; der Oberſt Tournemine zum General? 
Major; der Oberſt⸗Lieutenant Lamoricière zum Oberſt, u. ſ. w. ernannt 
werden. 

Der neue Preußiſche Geſandte, Freiherr von Arnim, hatte geſtern 
Mittag feine Antritts-Audienz beim Könige und überreichte in derſelben 
Sr. Majeftät fein Beglaubigungs⸗Schreiben. Er wurde demnächſt von 
der Königin, der Prinzeffin Adelaide und dem Herzoge und der Herzogin 
von Orleans empfangen. Um 1 Uhr fand unter dem Vorſitze des Kr 
nigs ein Miniſter⸗Rath ſtatt, der bis 5 Uhr dauerte. 

In Pont:Chätrau hat ſich bei der Deputirten-Wahl ein ähn 
Fall wie im 2ten Pariſer Bezirke ereignet. Hiernach wäre die zahl 
des Herrn J. Lefebvre in Paris eben fo gültig als die des Herrn Nicod 
0 Pont:Chätean. Im Uebrigen wird die Kammer über beide Fälle ent? 
cheiden. 5 N 

Paris, 12. Novbr. Der heutige Moniteur enthalt eine Reihe⸗ 
folge von Beförderungen, die der König bei dem zur Expedition nach 
Konſtantine verwandten Armee-Corps vorgenommen hat. Der General⸗ 
Lieutenant Graf Valse iſt zum Marſchall von Frankreich ernannt worden. 
Die betreffende Königl. Verordnung iſt vom 11. November datirt. Durch 
andere Verordnungen von demſelben Tage werden nach den desfallſigen 
Vorſchlägen des Grafen Valse befördert, und zwar: die General-Majors 
Herzog von Nemours, Trezel und Rulhière zu General⸗Lieutenants; die 
Oberſten von Tournemine, Boyer (Adjutant des Herzogs von Nemours) 
und Bernelle zu General⸗Majors; ferner beim Generalftabe: der Es⸗ 
kadrons⸗Chef Dumas, Adjutant des Königs, zum Oberſt⸗Lieutenant, zwei 
Rittmeiſter zu Eskadrons⸗Chefs, und 1 Lieutenant zum Rittmeiſter; bei 
der Infanterie 2 Oberſt-Lieutenants, wobei Herr von Lamorſcière, zu 


Oberſten; 3 Bataillons⸗Chefs zu Oberſt⸗Lieutenants, 4 Capitains zu Ba⸗ 


tailons⸗Chefs, 15 Premier⸗Lieutenants zu Capitains, 15 Seconde⸗Lieute⸗ 
nants zu Premier⸗Lieutenants und 13 Unteroffiziere zu Seconde⸗Lieute⸗ 
nants; bei der Kavalerie: der Oberſt⸗Lieutenant von Chabannes zum 
Oberſten, der Eskadrons-Chef Ducis zum Oberſt⸗Lieutenant, 4 Premier⸗ 
Lieutenants zu Rittmeiſtern und Eskadrons⸗Chefs, und 2 Seconde⸗Lieute⸗ 
nants zu Premier⸗Lieutenants. Bei der Artillerie: 1 Eskadrons⸗Chef 
zum Oberſt⸗Lieutenant, 1 Rittmeiſter zum Eskadrons⸗Chef, 4 Premier⸗ 
Lieutenants zu Rittmeiſtern, 1 Seconde-Lieutenant zum Premier⸗Lieute⸗ 
nant und 2 Unteroffiziere zu Seconde⸗Lieutenants. Beim Ingenieur⸗ 
weſen: der Oberſt⸗Lieuͤtenant Guillemain zum Oberſten, 1 Bataillons⸗ 
Chef zum Oberſt⸗Lieutenant, 2 Capftains zu Bataillons⸗Chefs und 1 Ser: 
geant zum Seconde⸗Lieutenant. — Auch mehre Ordens⸗Verleihungen haben 
ſtattgefunden. Die General-Majors Perregaux und Lamy find zu Groß 
offizieren, die Oberſten Duvivier und Corbin zu Commandeurs, 16 andere 
Militairs zu Offizieren und neun zu Rittern der Ehren⸗Legion ernannt 
woe den. 


rung aber noch immer nicht bekannt macht, beläuft ſich die 6 
Todten bei der Einnahme von Conſtantine auf 500, die der 
Verwundeten auf 900 bis 1000. Zu Zeiten des Kaiſerthums 
wurden in den Bulletins nur die gebliebenen und verwundeten e 
angezeigt, jetzt alle Offiziere, und die Preſſe verlangt ſelt mehten Tage 
die namentliche Lifte der Soldaten! — Der Meſſager erzählt: „ 


Be 
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ſind Befehle gegeben worden, die Frauen Achmets unter beſondern Schutz 
„zu ſtelen. Der größere Theil derſelben wünſcht nach feiner Heimath ge⸗ 
ſendet zu werden. Aiſcha, des Beys letzte Favoritin, iſt ein wunderſchönes 
äbchen, das ihm aus der Inſel Cypern zugeführt worden war. Sieben 
— Frauen hat der Bey mit ſich in die Wüſte genommen, die andern 
em Schutz des Propheten uberlaſſen. Sein höchſt glänzender Palaſt iſt 
um die Zeit der Einnahme Algiers im Jahre 1830 erbaut, alfo ganz neu.“ 
— Ein Privatbericht aus Conſtantine verlangt den Gegner des Achmet 
Bey in der Ebene (die große Schlange?) zum Bey erhoben zu fehen, 
und Conſtantine mit einer ſtarken franz. Garniſon zu beſetzen. Zu dieſer 
nficht gehört der Oberſt Duvivier, der jedoch nicht damit durchzudringen 
cheint. Die Wunde des Generals Perregaux iſt höchſt gefährlich. Die 
Kugel iſt nach Zerſchmetterung aller Naſenknorpel bis an den Larpnx vor⸗ 
gedrungen, wo fie ſich jetzt feſtgeſetzt hat. (Ein in der That feltfamer 
Gang, wenn die Angabe richtig iſt.) — Ein anderes Schreiben ſchil⸗ 
dert einen Ball und ein Aſſemblée, welches die Damen des Harems 
Achmed Bey's dem Herzoge von Nemours, als Zeichen der Dankbarkeit für 
den Schutz gaben, welchen er ihnen angedeihen ließ. Die beiden Prinzen 
begaben ſich zu dieſem Ende mit ihrem Gefolge aus dem Theil des Palaſtes, 
welchen ſie bewohnen, durch mehre lange Gallerien, und über einen breiten, 
mit Marmor gepflaſterten Hof, welchen eine doppelte Reihe von Arcaden, 
die von Fackeln erleuchtet waren, umglebt, nach dem zu dem Feſte beſtimm⸗ 
ten Saale, welcher mit Wachslichten glänzend erleuchtet war, und auf er⸗ 
böhter Tribüne Sitze für die hohen Gäfte darbot. Die Damen ſaßen in 
doppelter Reihe am Boden, zum großen Theil unverſchleiert, etwa 150 an 
der Zahl, und, wie ſchon früher erwähnt wurde, meiſt ziemlich häßlich. 
Als ſich die Herren geſetzt hatten, begann der Tanz durch die ſchwarzen 
amen zu Geſang, Trommel- und Caſtagnettenſchlag. Die Tänzerinnen 
erſchienen paarweis, machten widerliche Stellungen und geriethen zuletzt in 
eine förmliche Vurzückung; den ſchwarzen Damen folgten die übrigen. Die 
chter des Harems waren außerordentlich zuvorkommend und wenig be⸗ 
ſorgt über die Zutraulichkeit, mit welcher die Damen ihre Gäſte behandelten, 
und welche in ſteigender Zunahme begriffen war, als die Herrn ſich entfernten. 


Spanien. 


Madrid, 4. November. Da man das Publikum davon unterrichtet 
alte, daß heute die Auflöſung der Cortes ſtattſinden werde, fo was 
ten die Tribunen gedrängt voll. Um 1%, Uhr wurde die Sitzung eröff⸗ 
net. Nachdem das Sitzungs⸗ Protokoll angenommen worden, verlas der 
Setretair Herr Pardo die Namen der Mitgliedet der Deputation, welche 
ch nach dem Palaſt begeben ſollten, um der Königin mehre Geſetz⸗Ent⸗ 
würfe zur Genehmigung vorzulegen. Als die Deputation zurückgekehrt 
wur, beſtieg der Conſeils⸗Präſident, Herr Bardaji, die Rednerbühne, und 
verlas das Auflöſungs⸗Dekret, welches folgendermaßen lautet: „Ihre Ma: 
leſtät hat, kraft der durch den Artikel 26 der Konſtitution der Krone vers 
iehenen Vollmacht, es für angemeſſen gehalten, die gegenwärtige geſetzge⸗ 
dende Verſammlung aufzulöſen.“ Es folgen hierauf noch einige Worte 
des Dankes für die Ergebenheit, welche die Cortes bei ihren langen und 
wichtigen Arbeiten unverändert dem Throne der Königin Iſabella II. be⸗ 
wieſen hätten. Zuletzt dankt auch die Königin⸗Regentin auf ſehr lakoni⸗ 
ſche Weiſe für den großen Dienſt, den die Cortes ihr perſönlich, ſo wie 
dem ganzen Lande dadurch erwieſen, daß fie Spanien mit einem Funda⸗ 
mental⸗Geſetze beſchenkt hätten, das mit eben ſo vieler Aufklärung als 
Weisheit verfaßt worden und ſtets als Symbol der Vereinigung aller gu⸗ 
ten und loyalen Spanier dienen werde. Als der Conſeils⸗Präſident die 
Rednerbühne verließ, dankte Herr Lopez im Namen der Cortes für die in 
dem Dekret enthaltenen ſchmeichelhaften Ausdrücke und ſagte dann mit 
lauter Stimme: „Die konſtituirenden Cortes der Spaniſchen Nation ha⸗ 
ben heute am 4. November 1837 ihre Sitzungen geſchloſſen.“ Kaum 
waren dieſe Worte geſprochen, fo rief der General Seoane mit lauter 
Stimme: „Es lebe die Conſtitution! Es lebe Iſabella II.!“ und alle An⸗ 
weſenden wiederholten dieſen Ruf mit Enthuſiasmus. 
In der Sitzung der Cortes vom 1. November wurde der (bereits er⸗ 
wähnte) Antrag, daß Herr von Toreno wegen des mit den H. H. 
Rothſchild abgeſchoſſenen Kontrakts, die Ausbeutung der Queck⸗ 
lber⸗Bergwerke von Almaden betreffend, in Anklageſtand verſetzt wer⸗ 
den ſolle, zum zweitenmal verleſen und nach einigen Debatten, woran die 
Herren Arguelles, Gomez, Alvaro und Andere Theil nahmen, zutückge⸗ 
nommen. i 
Der General Efpartero meldet in einem Bericht an den Kriegsmi⸗ 
niſter aus Miranda del Ebro vom 29. Oktober, daß die Mörder des 
Generals Escalera endlich ihre Strafe erlitten haben. Er ſtellte zu dieſem 
Zweck die unter ſeinem Befehl ſtehenden Truppen in Schlachtordnung auf 
und fhilderte 9 7 5 die Größe des Verbrechens, ſo wie die Nothwendigkeit 
einer ſtrengen Beſtrafung der Schuldigen. Sodann wurden zehn Soldaten, 
welche als die Haupturheber des Attentats bekannt waren, vorgeführt und 
nachdem ſie den geiſtlichen Beiſtand erhalten hatten, auf der Stelle er⸗ 
ſchoſſen, worauf das ganze Corps an den Leichen vorüberdeſiliren mußte. 
Der General fügt in feinem Bericht hinzu, daß nur die glänzende Tapfer⸗ 
keit, welche das ſchuldige Regiment in dem Gefechte bei Valladolid bewie⸗ 
fen, ihn abgehalten habe, es zu dezimiren. Der Oberſt und die Offiziere 
biefeg Regiments find nach Valladolid geſandt worden, um dort ihren Ab: 
chied zu erwarten. Sieben andere Schuldige, Offiziere und Soldaten, 
ſind abweſend und dürften auch zum Tode verurtheilt werden; 36 Solda⸗ 
ten ſind zu zehnjähriger Galeerenſtrafe verurtheilt und der Reſt des Re⸗ 
gimentes ſoll anderen Corps einverleibt werden. Man verſichert, Eſpartero 
wolle auf gleiche Weiſe die Ermordung von Mendivil und Saarsſield in 
ampelona und Vittoria beſtrafen. n 
(Kriegsſchauplatz.) Die telegraphiſchen Depeſchen, welche jetzt die 
kranzöſiſche Regierung publicitt, enthalten zum Theil auf ſchon anderen 
egen bekannt gewordene Nachrichten. Wir theilen nur daher die nach⸗ 
ſtehende, welche von wichtigem Inhalte iſt, mit: „Bayonne, 7. Nov. 
Eſpartero hat den General Alaix zum Vice⸗König von Navarra ernannt 
und dem General Ulibarrt befohlen, mit feiner Diviſion auf Larraga zu 
marſchiren. Der Brigadier Leon iſt zum Kommandanten der Beſatzung 
in der Ribera ernannt, die aus 800 Pferden mit Artillerie und Infan⸗ 
terie beſtehen wird, Alle Maaßtegeln find getroffen worden, um die Dinge 


in Navarra ganz wieder auf den Fuß herzuſtellen, wie ſie vor dem Auf⸗ 
bruche der Truppen ſtanden. Don Karlos hat ſeine Rückkehr nach Na⸗ 
varra offiziell angezeigt, jedoch die Gründe zu derſelben ſorgfältig ver⸗ 
ſchwiegen.“ 
3 Dänemark. a 

Kopenhagen, 11. Nov. Unterm 1. November d. J. iſt das Pla⸗ 
kat erſchienen, welches in 3 Paragraphen „einige näherte Beſtim⸗ 
mungen in der Verordnung über die Gränzen der Preßfrei⸗ 
heit vom 27. September 1799“ enthält. 


geſetzes. 
Griechenland. 
Athen, 27. Oktober. In der Nacht vom 18. auf den 19. Oktober 


lief ein Joniſches Dempfſchiff im Piräus ein, welches Se. Königliche 


Hoheit den Prinzen Auguſt von Preußen und Seine Durchlaucht 
den Prinzen Maximilian von Leuchtenberg nebſt vielen Preußiſchen 
Stabsoffizieren am Bord hatte. Der Miniſter⸗Präſident von Rudhart, 
Oberhofmarſchall Graf v. Saporta, Oberſt⸗Cermonienmeiſter Baron von 
Weichs und der Gouverneur Herr Axlotis begrüßten Morgens 9 Uhr die 
hohen Gäfte, welche in einer geſchmack voll eingerichteten Quarantaine⸗An⸗ 
ſtalt ihren einſtweiligen Aufenthalt nahmen. Nachmittags 3 Uhr begab 
ſich Se. Majeſtät der König ſelbſt nach dem Quarantainehauſe, trat, mit 
einem Guardian an der Seite, in den geräumigen Hofraum und empfing 
mit den herzlichſten Worten ſowohl die höchſten Gäſte als deren ganze Suite, 
welche ſich in einem Halbkreiſe, ebenfalls durch einen Guardian beobachtet, 
um Se. Majeſtät reihte. Die freundliche Unterhaltung währte eine volle 
Stunde. — Zwei Oeſterreichiſche Dampffchiffe, welche am 24ften d. glück⸗ 
lich in unſern Hafen gelangten, hatten Se. Kaiſerl. Hohelt den Erzherzog 
Johann von Oeſterreich, Se. Königl. Hoheit den Prinzen Adalbert 
von Preußen, den Fürſten von Windiſchgrätz nebſt vielen anderen Ka⸗ 
valieren an Bord. Auch dieſe hohen Herrſchaften ſammt ihrer Begleitung 
wurden mit gleicher herzlicher Begrüßung von Seiten Sr. Majeſtät em⸗ 
pfangen. Die Quarantaine der Erſteren endet heute, jene der ſpäter An⸗ 
gekommenen künftigen Montag den ZOften d. — Miniſter von Pro⸗ 
keſch, welcher dem hohen Mitgliede ſeines erlauchten Regentenhauſes ent⸗ 
gegenfuhr, verfehlte nächtlicherweiſe das ſich mit feinem Fahrzeug kreu⸗ 
zende Dampfſchiff, welches den Erzherzog am Bord hatte, und gelangte bis 
Syra, wo er, ans Land ſteigend, erfuhr, daß der Erwartete ſchon paſſitt 
ſei. In dieſem Momente jedoch fiel auf Syra ein Todesfall mit ſehr 
verdächtigen Symptomen vor, was für Hrn. v. Prokeſch die Unannehm⸗ 
lichkeit hatte, daß er zwar nach dem Piräus zurückkehren durfte, jedoch nun 
21 Tage Quarantaine machen ſoll, ohne die hohen Herrſchaften und 
Kavaliere, von denen mehre in feinem neuen Palaft wohnen, perſönlich 
empfangen zu können. Nur wenn entſchieden gute Berichte aus Syra 
einlaufen, würde die Aufhebung der Quarantaine deſſelben erfolgen kön⸗ 
nen. — Ein Franzöſiſches Dampfſchiff, welches ebenfalls im Ha⸗ 
fen von Piräus einlief, hatte eine von gauz Griechenland ebenfalls mit 
Sehnſucht erwartete Fremde am Bord, welche mit ungeheuchelter Freude 
empfangen wurde: ihr Name iſt „Million.“ Frankreich ſchickte ſie. 
Vier vierſpännige Wagen des Königlichen Fuhrweſens, begleitet von einer 
reitenden Gendarmerie⸗Eskorte, brachten dieſe Summe, die zur dritten Serie 
gehört, von Piräus nach der Stadt. Eine große Maſſe Menſchen, welche 
Alle noch keine Million auf einmal geſehen, folgten dieſem Zuge. Ein 
elektriſchet Schlag ſcheint ſelbſt unſerer Oppoſition dadurch verſetzt worden 
zu ſein, die ihre ganze Grundlage auf das Ausbleiben dieſer Summe ge⸗ 


baut hatte. N 
Afrika. 

Nach Briefen aus Algier vom 30ſten vor. Mts. hatte A bdel⸗ 
Kader die Gebietstheile, die er traktatenmäßig an Frankreich abtreten ſoll, 
noch nicht übergeben; dagegen hatte er einen Repräſentanten in Algier in 
der Perſon des Nord-Amerikaniſchen Konſuls, Herrn Gavarini, ernannt, 
In dem Schreiben, mittelſt deſſen ſolches geſchehen, ſtellt ſich der Emir 
gewiſſermaßen mit Frankreich auf gleiche Stufe. 


Berliner Branntwein⸗-Preiſe. 
Vom loten bis 16. November. Das Faß von 200 Quatt nach Tral⸗ 


les 54 PCt., nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſofortige 


Ablieferung: Kornbranntwein 18 Rtlr., auch 17 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 
Kartoffel⸗Branntwein 15 Rtlr. 15 Sgr., auch 14 Rtlr. 15 Sgr. 


Miszellen. 

(Breslau.) Die Preuß. Staatsz. giebt eine Statiſtik über den 
Beſuch der Schleſiſchen Bäder, die mit unſerm früher mitgetheilten, 
aus guter Quelle geſchöpften Berichte nicht ganz Übereinſtimmt. Nach 
der Staatsz. haben ſich im Jahre 1837 old Bade⸗ und Brunnen⸗Gäſte 


in den Schleſiſchen Bädern befunden: in Altwaſſer 439, Charlotten-- 


brunn 86, Cudowa 297, Flinsberg (wo ein neues Badehaus errich⸗ 
tet worden) 221, Landeck, 670, Langenau 86, Reinerz 572, Salz⸗ 
brunn 1787 und Warmbrunn 1988 Perſonen; außerdem in Warm⸗ 
brunn an ſonſtigen Fremden 1701. 


(Berlin.) Ihre Majeftät die Kaiſerin von Rußland haben dem 
Maler und Zeichenlehrer Hauptner am Gymnaſium zu Köslin für die 
Ueberſendung eines von demſelben angefertigten Gemäldes einen werth⸗ 
vollen Brillantring zuſtellen zu laſſen geruht. Die Vetanlaſſung zu 
dem Gemälde war folgende. Als Ihre Majeſtät im Jahre 1817, als 
Braut des damaligen Großfürſten Nikolaus Kafſerl. Hoheit, auf der Reife 
nach eg begriffen war, wurden Allerhöchſtdieſelben auf dem Fahuen⸗ 
berge hinter Köslin von einer Schaar junger Mädchen aus dem benach⸗ 
barten Kämmereiborfe Jamund empfangen und von einer detſelben, im 
Brautſtaat einer Jamunderin gekleidet, mit einer im dortigen Sprachidiom 
gedichteten Anrede begrüßt. Der Dank, mit welchem die fürftliche Braut 
der Jamunder Braut lohnte, war eine goldene Kette, welche die Königs⸗ 
tochter von ihrem Halſe löſete und damit das ſchlichte Landmädchen ſchmückte. 
Die Kette erhielt ſeitdem die Beſtimmung, jeder unbeſcholtenen Braut an 
ihrem Ehrentage zum Schmucke zu dienen. e 


Daſſelbe iſt, wie ſchon 
der Titel andeutet, eine (reſtringirende) Ergänzung des bisherigen Preß⸗ 


* 
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Von dem Briefwechſel Friedrichs des Großen mit dem Gra⸗ 
fen Algarott i iſt fo eben im Verlage des Hrn. G. Gropius eine Ue⸗ 
berſetzung ins Deutſche von F. Förſter, erſchienen, welche mit dem 
Bildniß des großen Königs geziert, einer Einleitung verſehen, hie und da 
durch erläuternde Bemerkungen begleitet, und auch durch einige Hinzufü⸗ 
gungen vervollſtändigt iſt. Sie wird denen, die die Franzöſiſchen Origi⸗ 
nale der Briefe nicht init Leichtigkeit leſen können, willkommen fein. 

Am 14. d. M. ſtarb hierſelbſt ein, obwohl noch in jungen Jahren, 
doch bereits um die deutſche Literatur vielfach verdienter Mann, der Dr. 
Carl Büchner, Herausgeber der literariſchen Zeitung, des deutſchen Ta⸗ 
ſchenbuches u. ſ. w. Dieſer Verluſt wird ſchwer zu erſetzen ſein in einer 
Zeit, wo haſtige Produktionen, flüchtiges, wenn auch geiſtreiches Leiſten, die 
ernſten Beſtrebungen des fleißigen Sammlers und Ordners immer ſeltener 
machen, Eigenſchaften, welche dem Verſtorbenen in einem hohen Grade 
zukamen, und die er mit einer leider in der literariſchen Welt ebenfalls 
e werdenden Geſinnung der Ehrenhaftigkeit und Rechtlichkeit 
verband. 

Bertolotto mit ſeinen Flöhen iſt hier angekommen. Ganz Ber⸗ 
lin ſtrömt über vom Lobe dieſer gezähmten Blutfauger. 

Der ehemals in Breslau engagirte Tenoriſt Wanderer wird auf dem 
hieſigen Königſtädtiſchen Theater den Tebaldo ſingen. 


(München.) Am 8. d. betrat Herr Hofrath v. Schubert zum er⸗ 
ſtenmale nach ſeiner Rückkehr aus Egypten, Paläſtina und Griechenland 
den akademiſchen Katheder in einem der größten Hörſale der Univerſität, 
der gleichwohl die Menge der Studirenden, welche ſich drängten, ihn zu 
begrüßen und zu hören, kaum faſſen konnte. Er ward beim Eintreten 
mit lautem Jubel begrüßt, und nachdem er für den Empfang gedankt 
hatte, begann er ſeine Vorleſungen mit einem Vortrage über das Vergäng⸗ 
liche und Bleibende in den menſchlichen Dingen. Vergänglich ſei alles 
Aeußeie und Zufällige, wie die Trümmer vergangener Größe zeugten, zer: 
ſtreut über die Länder, die er eben durchwandert habe; bleibend nur der 
Geiſt, die Geſianung für das Edle und die aus ihr fließende That. Die 
Ausführung dieſes Themas, durch zahlreiche Beiſpiele aus ſeinen Reiſen 
und Beobachtungen erläutert, wurde in feierlicher Stille gehört und machte 
auf die Gemüther der Jugend, vorzüglich aus dem Munde eines verehrten 
Lehrers und in ſo einem Momente, einen tiefen Eindruck. (Die Univer⸗ 
ſität München iſt in dieſem Semeſter ſehr ſtark beſucht.) 


(Karlsruhe.) Die hier zweimal wächentlich erſcheinende „All ge⸗ 
meine Staats⸗Zeitung“ (kein Regierungsblatt, ſondern ein Privat⸗ 
Unternehmen) wird jetzt von dem aus Paris hierherberufenen Schriftſteller 
Auguſt Traxel aus Köln (auch unter dem Namen Victor Lenz be⸗ 
kannt) redigirt. 5 


(Kiel.) Auf die wiederholte Bitte der hieſigen Geſellſchaft der Har⸗ 
monie, die Hannov. Zeitung wie andere politiſche Zeitungen gegen Er⸗ 
legung eines moderirten Poſtgeldes durch die Briefpoſt beziehen zu dürfen, 
hat die Königl. General⸗Poſt⸗Direktion in Kopenhagen „mit Rückſicht auf 
das ihr in dieſer Anleitung von dem Königl. Departement der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten mitgetheilte Bedenken“ einen abſchlägigen Beſcheid er⸗ 
theilt. Ein ähnliches Geſuch hinſichtlich der Leipz. Allg. Zeitung iſt 
ebenfalls wenigſtens für's erſte abgeſchlagen worden. 


(Paris.) Ein Morgenblatt berichtet folgendermaßen über die Erfolge, 
welche Strauß und Muſard gemeinſchaftlich jetzt hier erlangen: Am 
9. fand in der Straße Vivienne ein wahrer Aufruhr ſtatt. Die Menge 
belagerte die Eingangsthüren des Muſardſchen Concert⸗Saales förmlich, und 
über 500 Perſonen mußten zurückkehren, ohne Platz gefunden zu haben. 
Ganz Paris will den muſikaliſchen Zweikampf oder beſſer das Duett zweier 


Orcheſter, des Strauß und Muſard, aufführen hören. Das kampfrichtende 
Publikum hat zwei Sieger ftatt eines proklamirt, und die Kränze nach Ge⸗ 
rechtigkeit und Billigkeit zwiſchen dem deutſchen Walzer und dem franzöſi⸗ 
ſchen Contretanz getheilt. Statt ſich zu befehden, haben Mu ſard und 
Strauß einen Alliance-Traktat geſchloſſen, werden ihre Feldzüge im 
Laufe des Winters gemeinſchaftlich machen, und das freudeberauſchte Paris 
die Koſten bezablen laſſen, die es mit Vergnügen aufbringt. — Man wei 
nicht, ob die Eiſenbahn oder Strauß größern Succeß haben, und welche 
Bewegung raſcher iſt, die auf den Eiſenſchienen oder die auf den Flügeln 
des Walzers. Selbſt über die größere Gefahr bei beiden Unternehmungen 
theilt ſich die Meinung, man weiß nur fo viel, daß die ſüßere Gefahr 
auf Seiten der letztern iſt. 8 


—— 


Breslau, 19. November. Am 15ten d. Mes. wurde am Einflufle 
der alten Oder in die neue der Leichnam einer von hier ſeit dem 18ten 
ej. vermißten Bäcker⸗Frau gefunden. Die etmittelten Umſtände laſſen 
auf Selbſtmord ſchließen. 

In der beendigten Woche find von hieſigen Einwohnern geftorben: 21 
männliche und 31 weibliche, überhaupt 52 Perſonen. Unter dieſen ſind 
geſtorben: an Abzehrung 7, an Alterſchwäche 3, an Brand 1, an Blut 
ſturz 1, an Krebs 2, an Gehirnleiden 2, an Krämpfen 14, an Leberleiden 
1, an Lungenleiden 6, an Nervenfieber 2, an Scharlachfieber 1, an 
Schlag⸗ und Stickfluß 3, an Unterleibskrankheit 3, an Waſſerſucht 3“ 
todtgeboren 2, erfäuft hat ſich 1. — Den Jahren nach befanden fi un⸗ 
ter den Verſtorbenen unter 1 Jahre 15, von 1 bis 5 Jahren 10, von 
5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahren 
3, von 30 bis 40 Jahren 7, von 40 bis 50 Jahren 2, von 50 bis 
60 Jahren 4, von 60 bis 70 Jahren 4, von 70 bis 80 Jahren 2 
von 80 bis 90 Jahren 2. 

In derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreide⸗Markt gebracht und 
verkauft worden: 2230 Schfl. Weizen, 1738 Schfl. Roggen, 617 Schfl. 
Gerſte und 1225 Schfl. Hafer. 

In demſelben Zeitraume find ſtromabwärts auf der Oder hier anger 
kommen: 60 Schiffe mit Eiſen und Zink, 4 Schiffe mit Hafer, 5 Schiffe 

mit Raps und Rips, 2 Schiffe mit Weizenmehl, 3 Schiffe mit Gyps, 
2 Schiffe mit Steinkohlen, 120 Schiffe mit Brennholz und 1 Schiff mit 
Weizen und Roggen. 


* 


D 


17. — 18. Barometer: Thermometer. WER 7 
Novbr. 3. e. innerer. | äußeres. a R | W 
a. du. 27 7 + , 4 f 2 514 2 2 8. 90 dickes Gewölk 
Früh 6 u. 27“ 91 8, 80 ＋ 2, 2 + 2, 0% WR W. 4° ſtarker Nebel 
Vorm. su 27 8 68 4, 0 T 2 dr 2, / W. 4% überzogen 
Mig. 12 u. 27 9,05 4, 0 + 2 70 + 2, 2 NW. 4/6 
Nm. 3 u 27 914 4 0, J 25 4 ＋ 2, 00 N. 1518. . 
Minimum . 2, 0 Maximum + 2, 7 Oder ＋ 4, 0 


— 


18. — 19.] Barometer 


—— 
aͤußeres. feuchtes Wind. | Gewölk 
1 - K 


Novbr. 13. . inneres. 
uw ul es T sr ı 8 ＋ 1. 20 W. 27% überzehen 
Früh 6 u. 27 9,59 3, 2 o 7 0, 2JWSW. 25% - 
Vorm. 9 » 127” 10,15 5 3, 7 1, 5 0, 718. 0° PERS | 
Mtitg. 1227, 10,04) ＋ 4, 0 2 4 1771 ͤ 2 ae 
Nchm. 827“ 1004 + 3, 8 ＋ 1, 7 1, 08. 5 9 * . 
Minimum ＋ 0,0 Maximum + 2, 4 (Temperatur.) Oder + 3, 8 


Redakteur E. v. Vaerſt. Druck von Graß, Barth und Komp, 


Dank. 


Theater⸗ Nachricht. 

Montag: „1. Die beiden Schützen.“ Oper in 
8 Akten v. Lortzing. 2. „Der Oberſt von 
ſechzehn Jahren.“ Luſtſp. in 1 Akt. 

Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau, von einem gefunden Sohn, beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 5 

Bärsdorf, den 18. November 1837. 

Freih. v. Rothkirch⸗Trach, 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath a. D. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 7255 
Die am 14. d. M. erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau von einem geſunden Sohne zeigt 
Verwandten und Freunden an: 
Lerchenborn, den 16. Novbr. 1837. 
der Paſtor Warmuth. 


Entbindungs- Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, geb. Förſter, von einem geſunden 
Mädchen beehre ich mich Verwandten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt hiermit anzuzeigen. 

Neiſſe, den 17. Novbr. 1837. 

f Dr. Jungnickel, 
Regiments⸗Arzt des 22. Inf.⸗Reg. 


Entbindungs » Anzeige. 

Geſtern Nacht 11%, Uhr wurde meine liebe 
Frau Au guſte geb. Neugebanr, von einem ge⸗ 
ſunden und muntern Knaben glücklich entbunden. 
Dies zeige allen Verwandten und Bekannten hier 
mit ganz ergebenſt an: 

Zuſchenhammer, den 16. Nov. 1837. 
R. Bieneck, 


Gewerbeverein. 
Chemie für Gewerbtreibende: Dienſtag, den 21. 
November, Abends 7 Uhr, Sandgaſſe Nr. 6. 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch den 22. Nov. Abends 6 Uhr, wird 
Herr Profeſſor Dr. Purkinje über die künſtliche 
Verdauung und über die Eigenſchaften des Laab's 
als Verdauungſtoffes, einen Vortrag halten, und 
Here Chemiker Duflos ein neues chlorometriſches 
Verfahren mittheilen. 

Dienſtag den 21. November findet die erſte Zu⸗ 
ſammenkunft der geehrten Theilnehmer an dem in 
die Stelle des vormaligen Winterzirkels gebildeten 
Geſellſchafts⸗Verein im Knappeſchen Lokale um 
6 Uhr Abends ſtatt, jedoch werden die Herren Theil⸗ 
nehmer erſucht, ſich Behufs der nöthigen Be⸗ 
ſchlußnahme bereits um 5 Uhr ſchon daſelbſt ein⸗ 
zufinden. 


Bekanntmachung. 

Bei der Oberschlesischen Fürstenthums- 
Landschaft wird für den bevorstehenden 
Weihnachts- Termin der Fürstenthums- Tag 
am 7. December c. eröffnet werden und 
die Einzahlung der Pfandbriefs-Interessen in 
den Tagen vom 17. bis 23. December 
inclusive erfolgen, die Auszahlung dersel- 
ben an die Pfandbriefs-Präsentanten aber 
am 24. December bis zum 5. Januar 
k. J., mit Ausnahme der Sonn- und Feier- 
tage, stattfinden und demnächst die Kasse 
geschlossen werden. 

Ratibor, den 8. November 1837. 

Directoriu m 
der Oberschles. Fürstenthums-Landschaft. 
Baron v. Reiswitz. 


Die von unbekannter Hand dem Frauen⸗Verein 
des erſten Bereichs mit einem freundlichen Schrei⸗ 
ben wohlwollend überſendete Gabe, hat derſelbe 
dankbar empfangen, und wird, dem beabſichtigten 
Zwecke gemäß, davon Anwendung machen. 


Mit innigem Dankgefühl für die mir während 
meines Sommer⸗Aufenthaltes in den Städten Gr. 
Glogau, Falkenberg bei Brieg und Liegnitz zu Theil 
gewordene ausgezeichnet freundlich wohlwollende Auf⸗ 
nahme leine ſo außerordentliche, daß ich der Auf⸗ 
forderung, auf mehrere Monate nach Ratibor und 
Leobſchütz zu kommen, erſt künftiges Frühjahr Folge 
zu leiſten im Stande bin) bin ich jetzt nach Bres⸗ 
lau zurückgekehrt, um mit neuer freudiger Thätig⸗ 
keit in den hieſigen Penſions⸗Anſtalten und Pri⸗ 
vat⸗Geſellſchaften meine Kunſt zu üben. Die unge⸗ 
wöhnliche Vermehrung derſelben darf ich wohl als 
den ſchönſter Beweis des fortgeſetzten, mir feit ei⸗ 
ner ſo langen Reihe von Jahren geſchenkten Zu⸗ 
trauens Seitens des hieſigen hochgeehrten Publi⸗ 
kums betrachten und ſomit mir auch die Verſiche⸗ 
rung erlauben, wie es auch in dieſem Winter mein 
eifrigſtes Bemühen ſein ſoll, demſelben auf alle 
Weiſe zu entſprechen. 

Breslau, am 20. November 1837. 

Louis Baptifte. 


Beim Antiquar Böhm, am Neumarkt Nr. 30: 


Bulwers Werke, 


30 Bd., noch ganz neu, f. 3 Rt. Geſindeordng. 10 S. 


Mit zwei Beilagen, 


— 1925 — 


Erſte Beilage zu . 272 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 20. November 18317. 


Literariſche 
; der 


Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau. | 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in der 


Wachen J fef Mar und Komm. if Für Leihbiblivbtheken und Leſezirkel. 


zu haben: Bei C. G. deß in Ebelin iſt kiſchi 
Belgiens Handl der um in an See dee 
Steindruckerei. der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. zu 


Herausgegeben von G. Ballerftedt. 
Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. Geh. 
Preis 10 Gr. 

8 Dieſes tein auf die Praxis daſirte Werkchen ift 
as beſte Hülfsbüchlein, das man angehenden Li⸗ 
thographen und Steindruckern in die Hände geben | 
kann. Der Verfaſſer hat ſich dabei zur Regel 
gemacht, nur alles das aufzunehmen und zu be⸗ 
ſchreiben, was er ſelbſt verſuchte und wodurch er 
vollkommen befriedigt wurde; denn es war ſein 
hauptſaͤchlichſtes Bemühen, Alles, auch den gering⸗ 
ſten Gegenſtand zu betühren, und mit wenigen 
Worten deutlich zu machen, was ſo manches grö⸗ 
ßere Werk dunkel läßt. 


Erzählungen 
von 
Carl Norden. 
ör Bd. 8. In Umſchlag. Geh. Preis 1 Rtl. 
Inhalt: „Das Eiland bei Polchow“ und 
„Der Spielmann aus Schmagerow.“ 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. iſt zu 
aben: 
Schwartz, J. M., Kurze Nachricht 
von der Entſtehung und Feier der chriſt⸗ 
llichen Sonn: und Feſttage. Dritte ver⸗ 
mehrte und verb. Auflage. 8. Chemnitz, 
In allen Buchhandlungen, in Breslau in Starke. 5 Sgr. 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. ift| Diele Schrift wird allen, die über das Geſchicht⸗ 


— 


zu haben: liche der kirchlichen Sonn- und Feſttage ſich näher 
J. Smith' 8 Anweiſung: zu unterrichten wünſchen, um fo mehr willkdm⸗ 


men fein, da fie ſich bei verhältnißmäßiger Voll⸗ 
Gurken und Melonen, ſtändigkeit und Deutlichkeit auch durch Wohlfeil⸗ 
ſowie Spargel, die Champignons, den Meerkohl, 


heit empfiehlt. 
habarber ꝛc. zu treiben, nebſt Bemerkungen über ; : 5 
die jetzt gebräuchlichen Methoden der Gurkentrei⸗ So eben ist erschienen und an alle Buchhend⸗ 


berei, und einer vollſtändigen Erläuterung eines 7 1 1 e Jo⸗ 
derbefferten Verfahrens, durch welches mit fe * 5. 2857 
Su weit geringern Quantität gährungsfähiger Gründliche 
toffe und einem Zehntel der Sorgfalt und Auf⸗ i Rei 
„%% ann u Anleitung zur Reitkunſt 
nicht Auen ein zuverläßiger Erfolg, ſelbſt bel der für angehende Bereiter und für Offiziere 
ungün igften Witterung geſichert und Frucht vom der Kavallerie, beſonders auch zum Selbſt⸗ 
ſchönſten Anſehen erlangt wird. unterricht für Liebhaber des Reitens 
Nach der dritten Original⸗Auflage von 
von Dr. Ehr. H. Schmidt. J. C. H. Andre, 
Mit Abbildungen. K. Pr. Stameifter und Ritter des Rothen 
Adler Ordens. 


Quedlinburg, bei G. Baſſe. b 8 
Preis 10 Gr. Ste Auflage. 8. Halle, Leipzig. Wienbrack, 
in Kom. Preis 1% Rtlr. 

Geſtützt theils auf die vielſeitige Verſicherung 
fachverftändiger Männer, theils auf eigne Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſes Buch ſeinem beabſichtigten 
Zwecke genüge, läßt hier der Verfaſſer, durch eine 
günſtige Stimmung des Publikums veranlaßt, eine 
Ste Auflage erfolgen. Die Anſichten und Grund⸗ 
füge, in welcher Art man Scholaren unterrichten 
ſolle, damit fie befähigt werden, ein zugerlttenes 
Pferd mit Anſtand und Sicherheit zu reiten, fo 
wie die Belehtung über Selbſtunterricht für die⸗ 
jenigen Liebhaber des Reitens, welchen es an Ge⸗ 
legenheiten reiten, zu lernen oder an den hierzu 
erforderlichen Geldmitteln gebricht, haben ſich durch 
ihre Vorzüglichkeit bewährt befunden. 


Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Breslau in der Buchhandlung Jo ſef Mar 
und Komp.: 


Theoretiſch⸗praktiſche An⸗ 
weiſung x 
zum Vierſchachſpiele. 

Mit einer Sammlung von Spiel-Anfängen, 
durchgeführten Partien und Spiel⸗Endungen. 
Von K. Enderlein. Zweite ſtark vermehrte 
Auflage. 8. geh. Preis 16 gGr. 


Bel B. F. Voigt in Weimar iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu haben: 

Maa fi, Geſchäfts⸗ und 

Contobüchlein für Herren⸗Klei⸗ 

dermacher. 


8. Geh. 


Anfangs k. J. erſcheint in Heften A 15 Sgr. 
und iſt durch die Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu beziehen: 8 


Sammlung 
aller 
noch gültigen, durch die Geſetzſammlung, 
die v. Kamptzſchen Annalen und die Amts⸗ 
blätter ſämmtlicher Königl. Regierungen ſeit 
ihrer Begründung bis Ende 1838 
publizirten, das 
Kirchen⸗ und Schulweſen 
betreffenden Geſetze, Reſkripte und Ver⸗ 


für Konſiſtorien, Schulkollegien, Regierungen und 
Landraths⸗Aemter; Dekane, Superintendenten, 
Schulen⸗Inſpektoren und Pfarrgeiſtliche beider 
Confeſſionen; Magiſträte, Dominien und Gemein: 
den; Kirchen⸗ und Schul⸗Deputationen und Vor⸗ 
ſtände in den Städten und auf dem platten Lande 

in den Königl. Preuß. Staaten, 

von J. A. L. Fürſtenthal, 
K. Pr. Oberlandesgerichts⸗Rath. 


—  — — 


Das Ganze wird binnen 1½ Jahren beendiget 
fein und circa 160 Bogen in gr. 8. enthalten. 
Sämmtliche Buchhandlungen nehmen Subſkription 
an und ſind mit ausfühtlichen Anzeigen über dies 
Werk, welches ſtatt der binnen 8 Monaten noth⸗ 
wendig gewordenen zweiten Auflage des Reper⸗ 
toriums erſcheint, verſehen. 
Cöslin, im November 1837. 


C. G. Hendeß. 


men, vortheilhaften und accuraten Führung 
des Schneidergeſchäfts. Mit 1 Steindr. gr. 
12. In Leinwand gebunden. % Rtlr. 


Literariſche Anzeige. 


So eben iſt erſchienen und in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Mar und Komp. in Breslau 


zu haben: 
Die 


Weisheit des Brahmanen. 
Ein Lehrgedicht 
von 
Friedrich Rückert. 
Zweites und drittes Bändchen. 
gr. 12. Fein gebunden. Jedes Bdchn. 1 Rtl. 8 Gr. 
Leipzig, Oktober 1837. 
Weidmannſche Buchhandlung. 


Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiede⸗ 
Str. Nr. 21 iſt zu haben: Johann v. Müllers 
ſämmtl. Werke. 40 Thle. Tüb. 1835, neu u. geb. 
L. 17 Rtl. f. 10% Rtl. Rotteck Weltgeſchichte. 
9 Thle. Freib. 1835. Fenzb. f. 4%, Rtl. Daſ⸗ 
ſelbe Ir u. Ir f. 1 Rtl. Daſſelbe v. Pölitz. Lpz. 
1830, neu. Schrbp. eleg. Frnzb. L. 7 Rtl. f. 
4½ Rtl. Dieſ. 1825. f. 3Y, Rtl. Deſſ. D. 
Geſammtgebiet d. deutſch. Sprache nach Proſa 
Dichtk. u. Beredtſamk., theoret. u. prakt. darge⸗ 
ſtellt, 4 Thle. neu, eleg. Frnzb. L. 7% Rtl. f. 
3 Rtlr. Befreiungskampf der Nordamerikan. 
Staaten, nebſt Biographien d. Washington, Frank⸗ 
lin, Lafayette u. Kosciusko, nach d. beſt. Quell. 
bearb. v. Oelsner. m. ſaub. Stahlſt. Stuttgart 
1836. D. Geſchichte unſerer Zeit, oder geſchichtl. 
Ueberſ. d. merkw. Ereign. v. 1789 — 1830. bearb. 
n. d. beſt. Quell. v. Strahlheim. Stuttg. 1834. 
104 Thle. neu u. geb. L. 18 Rtlr. f. 7 Rrtlr. 
Simonde Sismondi, Geſchichte der italien. Frei⸗ 
ſtaaten. Zürich. 1811. 8 Thle. L. 15 Rtlr. f. 
4½ Rtl. C. D. Voß, Geift der merkwürdigen 
Bündniſſe und Feiedensſchlüſſe d. 18. Jahrhun⸗ 
derts. Gera. 1808. 7. Thle. L. 10 Ntl. f. 2%, 
Rtl. Funke Naturgeſchichte u. Technologie. 4 
Thle. m. bunt. Kupf. te Aufl. neu Frnzb. L. 
13 Rtl. f. 5 ½ Rtl. Dieſ. im Ausz. f. 1%, 
Rtl. Daſſ. v. Wilmſen. 3 Thle. Brl. 1831. 
L. 7 Rtl. f. 3 ½ Rtl. Endlers Naturfreund. 
7 Thle. m. Kupf. neu Frnzb. L. 28 Rtl. f. 6 
Rtl. Tempelhof, Geſchichte des 7jährigen Krie⸗ 
ges. 6 Thle. m. Plänen. Brl. 1801. neu Frnzb. 
L. 23 Rtl. f. 5% Rtl. Volgers Handb. d. Geo⸗ 
graphie. 2 Thle. 1836. neu, eleg. Frnzb. Vlnp. 
L. 4½ Rtlr. f. 3½ Rtlr. Daſſ. v. Stein, 3 
Thle. Epz. 1820. L. 5 Rtl. f. 1% Rtl. Werke 
Friederichs II. 15 Thle. Brl. 1788. Schrbp. neu, 
eleg. Frnzb, L. 12 Rtl. f. 2% Rtl. Hoffmann, 
Geſchichte von Schleſien aus d. älteſt. Zeit bis 
auf unſete Tage. Schwdn. 1831. 6 Thle. neu. 
Frnzb. L. 8 Rtl. f. 3% Rtl. Daſſ. v. Men⸗ 
zel. 3 Thle. m. Kupf. L. 8 Rtl. f. 3 Rtl. Deſſ. 
Geſchichte d. Deutſchen. 7 Thle. m. K. L. 18 
Rtl. f. 3 Rtl. Diff. Chronik v. Breslau. m. 
Kupf. L. 5 Rtl. f. 2 Rtl. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung 
von S. Horrwitz, Kupferſchmie⸗ 
deſtraße Nr. 42 (im Bergmann) 
iſt zu haben: 
Converſations⸗Lerikon, 12 Bde., in eleg. Halb⸗ 
franzbd. 1833—1887, (Ste Aufl.), für. 15 ½ Nil. 
Herders ſämmtl. Werke, 60 Theile, in 30 eleg. 
Hlofrbon. 1830, f. 13%, Rılr. Shakſpeare s 
ſämmtl. Werke in einem Bande, herausgegeb. von 
Julius Körner, 1836, Lop. 7%, Rtlr. für 4%, 
Rtlr. Scholz, Werke der Allmacht, 8 Thle., in 
4 eleg. Halbfrzbdn., 18261838, Lop. 9%, Rtir. 
f. 3% Rtlr. Vollrath Hoffmann, Deutschland 
und feine Bewohner, 3 Bde., mit Kupf., 1835 
bis 1836, Ldp. 7 Rtlr. f. 4½ Rt, Menzel, 
die Geſchichten der Deutſchen, 7 Bde., in eleg. 
Frzbd. mit Kupf., 1815—1823, Ldp. 12 Rthlr. 
f. 4½ Rilr. Die Pracht⸗Bibel mit Stahlſtichen 
1836, in eleg. Hlbfrzbd., Edpr. 6 Rtir. f. 4 ½ 
Rilr. v. Kamp, die Provinzial⸗ und ſtatutari⸗ 
ſchen Rechte in der preuß. Monarchie, 8 Bde., 


Ein unentbehrliches Taſchenbuch zur beque-| 1826— 1828, Ldpr. 9Y, Rtir. f. 4½ Rtlr. 


— ER: 
Handbuch und Atlas in Einem Bande. 


Diefer Tage ward fertig und an alle gute Buchhandlungen verſendet: 


Bruͤckner's Handbuch 


Neueſten Erdbeſchreibung. 


Mit einer Menge erklärender Holzſchnitte, vielen Tabellen 


und 
66 vortrefflich in Stahl geſtochenen Karten. 
Preis brochirt 3 Thlr. 5 Sgr. 


Herausgetreten aus den Schranken der Routine und den Fortſchritten der Clviliſation folgend, 
ſtehen unter den Wiſſenſchaften die geographiſchen jetzt in der vorderſten Reihe. Die allgemeine Bil: 
dung macht ſie unentbehrlich jedem Stande, und bald wird keine Dorfſchule mehr ohne Globus, ohne 
Atlas, ohne geographiſchen Unterricht ſein. ' | 

Bei dem erſtaunlichen Fortſchreiten der Erdkunde veralten ihre Lehrbücher ſchnell und was vor 
wenigen Jahren noch neu ſchien, hat ſeine Brauchbarkeit ſchon verloren. Vorzüglich gilt dies von 
allen jenen Schriften, (und bei weitem die meiſten trifft dieſer Tadel!) in welchen der geographiſche 
Stoff Maſſe an Maſſe, ohne leitende Idee, in und auf einander gehäuft iſt. Andere Werke, und 
unter dieſen manche der neueſten, verlieren an praktiſcher Tüchtigkeit dadurch, daß ſie das entgegen⸗ 
geſetzte Extrem verfolgen, Alles aus idealen Geſichtspunkten behandeln, zu ſehr zergliedern, zerſtreuen 
und zertheilen. Sie laſſen keinen umfaſſenden Ueberblick zu und ſchaffen, ſtatt eine klare und deut⸗ 
liche Vorſtellung zu geben, Verwirrung. 

Der Verfaſſer unſers Handbuchs glaubt als den beſten und rechten Pfad denjenigen erkannt 
und verfolgt zu haben, welcher zwiſchen beiden ſich bekämpfenden Extremen zum Ziele führt. Er 
hat in ſeinem Werke das Gute beider Methoden zu vereinigen geſucht, ohne im Eifer für eine 
Schule ihre Mängel zu adoptiren. Zu dem Verſuche, (wie er beſcheiden ſein Buch nennt), hatte er, 
als praktiſcher Schulmann, äußern Beruf; des innern iſt er ſich bewußt und gewiß, dem Werke alle 
Vollendung gegeben zu haben, die ihm zu geben war. Darum übergiebt er es der Kritik und dem 
Publikum ohne Furcht vor deren Urtheil. 0 

Wir haben zu den vielen Vorzügen dieſes geographiſchen Lehrbuchs (das bald in Aller Hände 
ſein wird!) noch den der Ausſtattung mit einer großen Menge ſchön geſtochener und kolorirter Kar⸗ 
ten gefügt, welche dem Texte ſich anpaſſen. 3” Jedes andere Werk ähnlicher Art entbehrt eine 
ſolche Zugabe, wodurch ſich in einem anſehnlichen Oktavbande Lehrbuch und Atlas auf das Zweckmä⸗ 
ßigſte und Bequemſte vereinigt finden, — Der Preis iſt darum nicht höher, als für ähnliche Werke 
ohne Karten. 

Hildburghauſen, Amſterdam, Paris und Philadelphia, September 1837. 


Das Bibliographiſche Inſtitut. 
Man fubffribirt bei F. E. E. Leuckart in Breslau am Ringe 


In der Antiquar⸗Buchhandlung, Oderſtraße Nr. 

24, iſt zu haben: . 
2 Webers anatom. Atlas, 

auf Leinwand aufgezogen, ganz neu, fi. 36 Rl. 
f. 28 Rtlr. Hildebrandts Anatomie von Weber, 
1834, 4 Bde., Hibfe. ft. 11 tir. f. 6 Rll. 
Wimmer und Grabowky Flora Sileſiaca, 3 Bde. 
1829, ſt. 4 Rtlr. f. 3 Rtlr. Reimann, Pather 
logie und Therapie, 1830, 2 Bde., ft. 6 Alle. 
4 Rehlr. Rotteks allgem. Weltgeſchichte, 4 Bde. 
1832, ft. 5 Rtlr. f. 4 Rtlr. 


Holz⸗Verkauf. 

Auf den zu dem hiefigen Kranken⸗Hospital I 
Allerheiligen gehörigen Gütern Herrn protſ 
und Peisker witz ſollen die für das Jahr 1897 
zur Benutzung kommenden Holzſchläge und zwar 

in Peiskerwitz, Neumarktſchen Kreiſes, den 
24. November und 
in Herrnprotſch, Breslauer Kreiſes, den 

27. November 
im Wege des Meiſtgebotes auf dem Stammt 
verkauft werden. 

Die zum Verkauf kommenden Hölzer beſtehen 
in Eichen, Buchen, Rüſtern und Linden⸗Strauch⸗ 
holz und werden Kaufluſtige hiermit eingeladen, f 
in gedachten Tagen . 

früh um 10 Uhr 
bei den betreffenden Forſtbeamten zu melden. 

Breslau, den 7. November 1837. 

Die Direktion des Kranken Hospitals zu 

Allerheiligen. 

r ͤ— — ˙—*»‚ñ̃ Äũiti. —¾ — 
Brauerei⸗Verpachtung zu Warmbrunn. 

Die mit allem erforderlichen Lokal zu einem 
bedeutenden Betriebe verſehene Brauerei nebſt det 
dazu gehörigen Branntwein- Brennerei zu Warm? 
brunn wird mit Ende dieſes Jahres pachtlos. Zu 
deren anderweitigen Verpachtung wird hiermit ein 
Licitations⸗Termin zum 30. November c. Vor? 
mittags 9 Uhr in unterzeichnetem Amtslokal an⸗ 
geſetzt, wozu kautionsfähige Pächter mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
jederzeit hier eingeſehen werden können und der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgt. 

Hermsdorf u. K. den 18. November 1837. 
Reichsgräflich Schaffgotſch Frei⸗Standesherrliches 


Nr. 52 und in Krotoſchin. Cameral⸗Amt. 
Die Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung von F. E. C. Bekanntmachung. 


Der vormalige Rittergutsbeſitzer Otto Kobli 
und feine Ehefrau, Bertha geborne Gräf, beide 
hierſelbſt, haben die hier ſtatutariſch geltende ehe⸗ 
liche Gütergemeinſchaft auch in Anſehung Dritter, 
unter ſich, gerichtlich aufgehoben. 

Trebnitz, den 9. November 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadt: Gericht, 


Leuckart in Breslau, Ring Nr. 52, 


beehrt sich hiermit, ihr seit einer Reihe von Jahren bestehendes 


grosses Musikalien- Leih- Institut 
zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 
Dasselbe enthält über 30,000 gebundene Werke und wird fortwährend mit dem Neue- 
sten und Vorzüglichsten aus der musikalischen Literatur vermehrt; der kürzlich erschie- 
nene Katalog liefert den deutlichsten Beweis der Vollständigkeit dieses Instituts. 


Bedingungen. 
Das voraus zu bezahlende Lesegeld beträgt monatlich: 


Auktion. 
Am 24. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen im 
Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtr. Nr. 15, eine Partie 


* 1) für 6 auf einmal entnommene Musik- Stücke 1 Thlr. Sgr. Glaswaaren, als: Wein⸗ und Waſſergläſer, Blu⸗ 
8 3 e * 1 20 menvaſen, Fruchtſchaalen, Brodkörbe, öffentlich an 
N x 8 8 8 15 - ben Meiftbietenden verfteigert werben. 

2325.39. 4 5 8 5 10 Breslau, den 19. Nov. 1837. 


Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Verkauf von Grundſtücken. 

Erbforderung wegen ſind folgende, den Hent⸗ 

ſchel ſchen Erben gehörige Grundſtücke zu verkaufen: 

1) der goldene Löwe, Nikolai⸗Thor, Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Straße Nr. 9, enthaltend außer 2 Etagen 
Wohnungen mit Stallung, eine vollſtandig 
eingerichtete Brauerei nebſt Schanklokal, ſo wie 
einen offenen Laden; 

2) der polniſche Biſchof, Oder⸗Thor, Roſenthaler 
Straße Nr. 10, ein altes bekanntes Wirths⸗ 
haus mit vielen Stallungen, ſonſtigen Räu⸗ 


Der Umtausch ist nach Belieben, der Eintritt kann an jedem Tage erfolgen. 

Wer jährlich 12 Thlr. pränumerando zahlt, geniesst dafür die Benutzung dieses In- 
stituts und erhält ausserdem noch im Laufe des Jahres für 10 Thlr., bei einer Pränume- 
ration von 6 Thlr. auf ein halb Jahr für 5 Thir. Musikalien nach eigener Wahl. 

Auswärtige tragen die Transportkosten, erhalten aber dagegen eine grössere Anzahl 


Musikalien. 
Br F. E. C. Leuckart, in Breslau am Ringe Nr. 52. 


Sehr wohlfeile 
Schul- und Comptoir-Federn, 


das Duzend mit Halter 2 bis 12 Gr. 
Nr. Schulschreibfedern für gewöhnliche Schularbeiten 


2% Sgr.] men, einem großen Garten an der Straße, 
Nr. B. Feine dito, zum Schönschreiben 7 ½ Sgr. und einer Brennerei; i 
Nr. C. Studentenfedern, zum Schnellschreiben bei Vorle-| 8) das Haus Heilige⸗Geiſt⸗Straße Nr. 20, Pros 
\ sungen 5 Sgr. A ge mit einem Garten; 
‚ 7 as Haus Hi p s 
Nr. D. Feine dito, mit abgeschliffenen Spitzen 7 Sgr. ) an ber ee ufergaſſen⸗Ecke Nr. 1, 


Nr. E. Correspondenzfedern, zum Briefschreiben 15 Sgr. 
Vorstehende Sorten können wir aufrichtig als preiswürdig und untadelhaft em- 
pfehlen. Wem jedoch diese nicht zusagen, und bessere bezahlen kann, der wolle sich 


nachstehende Sorten: 


Sich als ernſtliche zahlbare Käufer Meldende er: 
halten die nöthige Auskunft von 
D. E. Hentſchel, Biſchofſtr. Nr. 3. 


in zwei Sorten zum Schönschreiben, pr. Duzend £0 Ber. U ae en ee 
3 5 zum Klein- und Schönschreiben, pr. Duzend 6½ und 10 Ser. Ein tüchtiger Oelmüller, des 
Kaiserfedern, die vollkommenen, pr. Duzend 2 20 Sgr. Naffinirens kundig, findet ſofort eine 
Zeichnenfedern, für Architecten und Militairs, die Karte 20 Sgr. gute Anſtellung beim Unterzeichneten. 
Napoleons pens, Riesenfedern, die Karte 227% Ser.) Urbanowitz bei Coſel. 
bedienen, welche weit und breit als die vollkommensten bekannt sind. Wit von Dörring, 

. Das Haupt-Depot für ganz Schlesien gi 
inladbung 


. E. C. Leuckart, 


zum Kirmes⸗Tanz, Dienftag, den 2iſten, Mitt 
in Breslau am Ringe Nr. 52. 1 


woch den 22ſten bei Gabriel, in Alt⸗Scheitnig. 


— 11 — 
Die Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


von 


F. E. C. Leuckart in Breslau am Ringe Nr. 52, 


empfiehlt ihr neu errichtetes 


Lese-Institut der neuesten französischen und 
englischen Werke 


zur geneigten Beachtung. 

Durch vielseitige Aufforderungen angeregt, unternahm es die unterzeichnete Hand- 
lung, nächst ihrer bereits seit 50 Jahren bestehenden, durch ihre Reichhaltigkeit sowohl 
an älteren als neueren schönwissenschaftlichen Werken hinlänglich bekannten deutschen 
Leihbibliothek auch eine französische und englische zu errichten, worin alles Neue und 

ediegene, welches im Auslande erscheint, aufgenommen wird. Die ermunternde Theil- 
nahme, deren sich dieses Unternehmen bei seinem Beginn von allen Seiten zu erfreuen 
atte, ermuthigte zu bedeutenden Anschaffungen, 80 dass gegenwärtig eine allen Anforde- 
rungen entsprechende, vollständige, die neueste belletristische Literatur Frankreichs und 
nglands umfassende Bibliothek zur Benutzung unserer verehrten Abonnenten bereit ist. 


Die sehr billig gestellten Lesegebühren sind: 
Für Auswärtige 


für 1 Buch monatlich 7Y, Sgr. für 6 Bücher monatlich. 20 Sgr. 
2 Bücher 12½ Sgr.| 10 Bücher 1 Rthlr. 
3 Bücher 15 Sgr. 25 Bücher 2 Kthlr. 


und können ganz nach Belieben umgewechselt werden. — Für Theiluehmer an unserer 
eutschen Lesebibliothek finden noch billigere Bedingungen statt. 


F. E. C. Leuckart, in Breslau am Ringe Nr. 52. 


TE 
Das Leinewand⸗, Drillich- und Tiſchzeug⸗Lager iſt feit einigen Ta⸗ 
gen wieder auf das ſorgfältigſte aſſortirt, und empfiehlt ſolches zu den al⸗ 


lerniedrigſten Preiſen: * 8 
Breslau. Heinrich Auguſt Kiepert, 
dem Fiſchmarkt gegenüber Nr. 18. 


Heinrich Auguſt Kiepert, 
dem Fiſchmarkt gegenüber Nr. 18, 1 
empfing von der Frankfurter Meſſe den letzten Transport ſeiner neueſten 
ode⸗Waaren, darunter befinden ſich ganz beſonders viele neue Herren⸗ 
und Damen⸗Winterkleiderſtoffe, welche derſelbe zu auffallend billigen Prei⸗ 
en verkauft, und zu geneigter Abnahme beſtens empfiehlt. 


Der Ausverkauf verſchiedener zurückgeſetzter Mode⸗Waaren nimmt 


heute ſeinen Anfang bei g 5 
Heinrich Auguſt Kiepert, 


1 dem Fiſchmarkt gegenüber Nr. 18. 


2 
/ 


Mein Mode: Schnittwaaren:Lager bietet gegenwärtig eine mannichfaltige 
Auswahl ſchönſter Neuigkeiten dar; 
namentlich ſind: 
glatte und gemuſterte 
ſeidene, halbſeidene und wollene Stoffe 
zu Mänteln, Kleidern und Ueberröcken: 
3 fen r 
franzöſiſche und engliſche Cattune, 
Haus-, Putz⸗ und Umſchlage⸗ Tücher, 
Ueberfallkragen und Pellerinen, 
in den neueſten Formen, ſehr beachtungswerth; 
ſo auch für Herren: 2 
allerneueſte Weſten, Binden, Hals: und Taſchentücher, 
im nobelſten Genre. 
Gu ſt av Redlich, 
Albrechts⸗Straße Nr. 3, nahe am Ringe. 


— — 


5 Ausverkauf. 
Da wir unſer Lager immer nur mit den neueſten Gegenſtänden aſſortiren, haben wir eine 
große Partie 3 

Galanterie⸗, Porzellan⸗, Glas⸗ und Kurz⸗Waaren 
bedeutend unter dem Koſten⸗Preiſe in einem ganz beſonderen Lokale, um damit zu räumen, dom 
Loſten d. M. zum Verkauf ausgeſetzt. ; 


L. Meyer & Komp., Ring Nr. 18, 1fte Etage. 


esbesssbsesebsseseggee 6888865688885888588995 


Die neu etablirte Handlung 


der neueſten Pariſer und Berliner Herren: Garderobe Artikel 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager, in feid., halbſeid. und wollenen Cravatten, Shlips, 
Chemifetts, Kragen, Manchetten, in allen Fagons; Hosenträger in Gummi und Baum⸗ 
wolle, Negligee⸗, Wiener Jagd: und Reiſe⸗Mützen, ächte Prager Filz⸗ und ſeid. Hüte; 
Winter⸗Beinkleider⸗ und Weſten⸗Stoffe; ächte Darifer Ball⸗Weſten; Herren⸗ und 
Damen⸗Handſchuhe in Glagé; ſeid., halbfeidene und baumwollene Ballſocken in allen 
Couleuren; Negligee⸗Schuhe mit und ohne Futter; fo auch ein Lager von Galanterie⸗ 
Waaren für Herren, zu den möglichſt billigſten, aber feſten Preiſen. 
L. Ella ſo n, 5 
Albrechts⸗Straße Nr. 5, neben dem Conditor Herrn Orlandi. 
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6 Meine Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt, Ta⸗ 
ſchen⸗Straße Nr. 9, vielen geehrten Hausfrauen, 
als ihrem Zweck vollkommen entſprechend, wohlbe⸗ 
kannt, habe ich an Madame Fleiſcher käuflich 
überlaſſen, ich bitte deshalb ein hochverehrtes Pub⸗ 
likum, der neuen Beſitzerin den bisherigen Iebhaf: - 
ten Zuſpruch auch zu vergönnen. 

Breslau, den 16. November 1837, 

Sievers. 

Einem hohen Adel und geehrten Publico zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich die hier Orts 
zuerſt entſtandene, allgemein gut anerkannte Bett⸗ 
feder⸗Reinigungs⸗Anſtalt, Zafhen- Straße Nr. 9, 
laut obiger Anzeige, des Kaufmann Herrn Sie⸗ 
vers übernommen habe. Ich bitte daher die geehr⸗ 
ten Damen und Hausfrauen, mich in dieſer Art 
mit ihren geneigten Aufträgen gütigſt zu beehren, 
da ich, indem die Arbeit nie anders als unter 
meiner Leitung geſchieht, jederzeit Alles auf das 
pünktlichſte und reellſte zu beſorgen bemüht ſein 
werde. — Beſonders erlaube ich mir zu bemerken, 
daß auf dieſe Art gereinigte Federn die volkom⸗ 
menſte Auflockerung und Elaſticität erhalten, und 
von jedem fremden Beiſatz, z. B. Bleiweiß, Schwer⸗ 
ſpat ꝛc., womit fie verfälſcht fein möchten, befreit 
werden. Auch im Falle Motten in den Betten 
wären, ſo werden dieſe durch beſondere Räuche⸗ 
rung vertilgt. Möchten recht viele Damen ſich 
von dem, durch die Reinigung für die Betten ſo⸗ 
wohl als die Geſundheit erſprießenden Nutzen über: 
zeugen! 

Beſuche verehrter Damen zur Ueberzeugung der 
Sache, auch ohne Beſtellungen zu machen, werden 
mir ſtets ſehr angenehm ſein. \ 

Ebenfalls habe ich geſorgt, daß, wenn die reſp. 
Herrſchaften ſich mit Umſchütten der Betten in ih⸗ 
rem Lokal nicht befaſſen wollen, die Inlette bei 
mir für einen höchſt billigen Preis ſauber gewa⸗ 
ſchen und in Stand geſetzt werden. 

Für Erwerbung der Zufriedenheit der mich mit 
Aufträgen Beehrenden, und dafür, daß nicht das 
Mindeſte von den Federn verloren gehe, werde ich 
jederzeit beſorgt ſein und zur völligen Ueberzeu⸗ 
gung den unreinen Abfall der Federn zurückſchicken. 

Noch bemerke ich, daß die Stunde der Reini⸗ 
gung mit 4 Sgr. bezahlt wird, und ein voll ſtän⸗ 
diges Gebett 5 bis 6 Stunden zur Reinigung 
bedarf. Ebenſo werden auch einzelne Stücke Bet⸗ 
ten jederzeit zur Reinigung angenommen. 

Intereſſenten außerhalb Breslau erſuche ich, die 
Betten unter gewiſſenhafter Adreſſe an mich ge⸗ 
langen zu laſſen, ſo wie die Rückſchickung derſel⸗ 
ben ſtets auf das Gewiſſenhafteſte von mir be⸗ 
ſorgt werden wird. 

Caroline Fleiſcher, 
Taſchen-Straße Nr. 9. 


— — — 2 — gu— — 
Spielwaaren⸗Ausſtellung! 

Ich erlaube mir, meine Ausſtellung, enthaltend 
die neueſten Pariſer, Nürnberger und Sonnenber⸗ 
ger Spielwaaren beſtens zu empfehlen und anzu⸗ 
zeigen, daß dieſelben in meinem Haufe, Rathhaus 
Nr. 24, zur größern Bequemlichkeit meiner ge⸗ 
ſchätzten Kunden ſtattfindet, und mit heute, als 
den 20ften eröffnet iſt. 


ee 
Es empfiehlt ſich ergebenft einem geehrten Pu⸗ 
blikum zu dem jetzigen Jahrmarkt mit wollenen 
karirten Umſchlagetüchern von 7 bis 14 Viertel 
groß, desgleichen Umſchlagetüchern mit Kanten, auch 
bunten ſeidenen, Herrentüchern und anderen mehr und 
verſpricht die billigſten Preife. Mein Stand ift 
auf der Riemerzeile, der Stockgaſſe gegenüber. 
M. Thereſia Weber, aus Budiſſin in 
Sachſen. 


benſt mit einem ganz aſſortirten Waarenlager von 
wollenem Geſundheits⸗Multum, weiß und auch 
bunt, in allen Farben, zur Unterbekleidung für 
Damen, im Einzelnen ſo wie im Ganzen und 
verſpricht die möglichſt billigſten Preiſe. Mein 
Stand iſt auf der Riemerzeile, der Stockgaſſe ge⸗ 
genüber. 80 

S. Benjamin Fiedler, aus Löbau 

in Sachſen. 


RER 


Wilh. Schmolz & Comp., 
Fabrikanten aus Solingen 

bei Cöln am Rhein, 
Breslau, am Ringe Nr. 3, 
empfehlen en gros und en detail zum 
bevorſtehenden Markt ihr ſchön aſſortirtes 
Stahl⸗ und Neuſilber⸗Waaren⸗ Lager zu 
den billigſten Fabrikpreiſen. 

— 


ganz grhorſamſt zu empfehlen. 


Ferner: Beinkleider⸗ und Weſten⸗Zeuge; 


qype 


3 


Zum gegenwartigen Markte 
beehre ich mich hierdurch, mein mit allen nur möglichen neuen Mode⸗Erzeugniſſen durch 
die letzten Leipziger und Frankfurter Meſſen beſtens aſſortirtes Waaren⸗Lager 


zu zeitgemaͤßen Preiſen 


Ferner empfehle ich die nachſtehenden Artikel 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 

als blauſchwarze und kohlſchwarze, wie auch couleurte Seiden⸗Zeuge in allen Breiten; 
Mouſſelin de laine- Roben; bunte ſehr ſchöne franzöſiſche und engliſche Kleider⸗Battiſte; 
glatte und fagonirte Thibets, Mäntel⸗Stoffe und fertige Mäntel; eine große Auswahl 
ſehr ſchöner Umſchlagetücher, große Plaids, ſeidene Tücher und Echarpes; Kleider⸗Kat⸗ 
tune, halbſeidene Zeuge und engliſche Leinewand; Meubel⸗Stoffe in Seide, Wolle und 
Baumwolle; Gardinen⸗Zeuge in glatt, carirt und brochirt, wie auch Gardinen⸗Franzen. 
oſtindiſche Taſchentücher und Cravatten, ſo 
wie eine große Auswahl ſchöner Tiſch- und Fuß⸗Teppiche. 


Moritz 


Naſchmarkt Nr. 42, 1ſte Etage. 
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SHORERBDEEERER® 


Sachs, 


25 


ch 


Die Damenputzhandlung von T. S. Schröder, 
Ring Nr. 50, eine Treppe hoch, 
neben dem Kaufmann Herrn Prager, 


empfiehlt die größte Auswahl Wintethüte in allen Stoffen nach den neueſten Pariſer 
und Wiener Modellen, Putz⸗ und Negligee⸗Hauben in Blonde und vetſchiedenen ganz 
neuen Tüllarten, fo wie ein großes Lager Blumen und Bänder zu den nur möglichft 


> billigſten Preiſen. 
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Zum Silber⸗Ausſchieben, 
heute Montag den 20. November, auf meiner 
Bahn mit 17 Kegeln, ladet ergebenſt ein: 

W. Arendt, Koffetier, Matthiasſtraße Nr. 75. 


Ergebene Anzeige für Damen. 
Wiener und Pariſer Schnürmieder (mit und 
ohne Gummi) find vorräthig bei mir zu haben, 
ſo wie auch Mieder für junge Perſonen, welche 
ſchief wachſen; auch werden nach jeder Form oder 
Fagon, die mir vorgezeigt wird, Schnürmieder und 
Bandagen gemacht, und wenn ſolche nicht nach 
Wunſch find, zurückgenommen, bei Guſtav Adolph 
Bamberger, Schmiedebrücke Nr. 16. 


t Ich erlaube mir, zu dem jetzigen Eliſabeth⸗ 
markt mich einem geehrten Publikum mit meinem 
wohlaſſortirten Waaren⸗Lager von Handſchuhmacher⸗ 
arbeiten aller Art ganz ergebenſt zu empfehlen, 
mit dem Bemerken, daß ſämmtliche Waaren neu 
gearbeitet ſind. Ganz beſonders empfehle ich meine 
ſehr bekannten Cravatten für Herren, wie auch ſehr 
ſchöne wildlederne Reithandſchuh, und verſpreche 
die ſolideſten Preife. Mein Stand ift ſchräge über 
vom Gewölbe des Herrn Kaufmann Prager. Um 

gütigen Zuſpruch bittet: 
Schröer, 


B. 
Handſchuhmacher⸗Meiſter. 


Feinſtes raffinirtes Rüböl 
eigner Fabrik 


empfiehlt billigſt: 
J. Cuhnow, 
— Reuſche Straße Nr. 21. 


Feinen Jamaika-Rum, 
Nr. 0, das schlesische Quart 25 Sgr. Nr. 1, 
20 Sgr., Nr. 2 17% Sgr., Nr. 3 15 Sgr., 
Nr. 4 12 Sgr. 


einen Rum, 
Nr. 1 10 Sgr., Nr. 2 8 Sgr., Nr. 3 6 Sgr., 
in ganzen und halben Flaschen, in Eimern 
zum Wiederverkauf bedeutend billiger, of- 
ferirt: 


1 C. F. Rettig, 


Oderstrasse Nr. 16, gold. Leuchter. 


Engliſchen Callmuck 
empfiehlt: Wolff Lewiſohn, Blücherplag Nr. 1. 
— —— Ta — 

Es empfiehit ſich der Strumpf⸗Fabrikant Carl 
Auguſt Vettermann aus Chemnitz in Sachſen 
mit allen Sorten Unterziehbeinkleidern und Unter⸗ 
ziebjacken, wie auch Strümpfen und Handſchuhen. 

Der Stand iſt auf der Naſchmarktſeite, vom 
goldnen Baum gerade über. 


Damen: tz 

nach den neueſten Moden wird prompt und 

zu ſehr billigen Preiſen angefertigt bei: 
Eliſabeth Gammert, 


Ohlauer Straße Nr. 20, im iſten Stock. > 
SW 
Die Niederlage 


von 
Schlaf⸗, Haus-, Reiſe⸗ und Morgen: 
Nöcken, 
bei anerkannt reeller und guter Arbeit, iſt Jun⸗ 
kern⸗Straße Nr. 36. 


Baumwollen⸗Dochtgarn 
zu Wachszug und Talglichten, deſtens gebleicht, 
gewickelt und umgeweift, empfehle ich zu ferner 
geneigter Abnahme in billigſten, zeitgemäßen Par⸗ 
tieen⸗Preiſen. 


S RE 


T. W. Kramer, 
Büttner⸗Straße Nro. 30. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum em⸗ 
fiehlt ſich Unterzeichneter zum bevorſtehenden Markt 
mit allen Arten feiner Meſſerſchmied⸗Arbeit eigner 
Fabrik, ſo wie auch ganz beſonders mit einer gro⸗ 
ßen Auswahl von Tafel⸗Meſſern vorzüglicher Qua⸗ 
lität. L. Schäfer, 
Meſſerſchmiedmeiſter in Croſſen a./ O. 

Ich habe eine neue Art Bruchbänder von Eng⸗ 


f liſch⸗Leder mit Gummi angefertigt, die beſſer ſchlie⸗ 


ßen, als die ſchon ſehr alten, und weder drücken 
noch reiben oder gar ſpringen. Dies ſelben find 
nicht nur beſſer, ſondern auch bedeutend billiger, 
auch ſind Suspenſorien mit und ohne Gummi zu 
haben, bi Bamberger auf der Schmiedebrücke 
Nr. 16. 

Die Kurz⸗ und Stahlwaaren⸗Hand⸗ 
lung von Joſeph Samuel, 
Reuſche Straße Nr. 16, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von Kurz⸗ und Stahlwaaren, 
allen Sorten Pfeifenköpfen und Pfeifenröhren, fo 
wie überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikel, unter Zusicherung der möglichft dilligſten 

Preiſe. 

Ein Schneiderſcher Badeſchrank ſo wie eine PR: 
tie alte Fenſter find zu verkaufen. Bu. erfragen 
Katharinenſtraße Nr. 9, erſte Etage. 


Eine Partie türkiſch⸗rothe Garne erhielt ich zum 
Verkauf in Commiſſion und empfehle ſolche, fo 
wie auch mein Lager von ſchaafwollenen Strick⸗ 
Garnen und Flanellen, dem damit handeltreiben⸗ 
den Publiko zur geneigten Abnahme. 

Ludwig Heyne, Katharinenſtraße Nr. 9, 


Zu haben bet 


Einem geehrten Publikum erlaube ich wir hier 
mit meine g j 
neu errichtete Leinwand⸗, Tifchzeug‘ 
Wachstuch⸗ und Baumwoll⸗Waaren⸗ 

Handlung 
beſtens zu empfehlen. Was die N 
die Güte der Waaren betrifft, ſo ſchmeichle 5 
mir, keine Konkurrenz ſcheuen zu dürfen, RT 
vielmehr, jeder Anforderung Genüge leiſten 3 
können. 


Moritz Hauſſer, 
Reuſche Straße und Blücher⸗Platz⸗Ecke Nr. 
Zu verkaufen: .d 
1 großer richtig ziehender geſchmiedeter Bangebalft 
der bis 20 Ctnr. auf beiden Seiten trägt, f 
10 Rthlr. 
Ein Waagebalken dergl., der 10 Etnr. trägt 
6 Rthlr. 
Gute geſchmiedete eiſerne Gitter, das Pfd. 1 St: 
Gutes, brauchbares ſtarkes Schmiedeeiſen, der Ern. 


Billigkeit, ſowie 


für 


M. Rawitſch, Antonienftraßt N. 
36, neben dem weißen Storch, im Hofe, 1 fig 
hoch. 
:::. . ES TE 

Ein oder zwei ſolide Herren finden ein freud 
liches meublirtes Zimmer auf Monate und Berti‘ 
jahre, zum 1. Dezember: Nikolai⸗Thor, neue Kit 
gaſſe Nr. 7, eine Stiege hoch. N 
r ::: e En EB IR ALT A 


Die Lehrlinge Guſtav Dittrich und Robert 
Fiſcher habe ich entlaſſen. 
Leopold Freund, Buchdruckereibiſ 
CCC 


Fuͤr d 


ie Herren Aerzte. 
S ess 

Geldene Seconde mort Uhren, mit Seconde 

independent, und in Steinen gehend, empfiehlt 

zur geneigten Beachtung: 

Die Uhren⸗Handlung der Gebrüder 

Bernhard, Reuſche Str., neben 

dem goldnen Schwerdt. 


Mit allen Arten Gelbgießerarbeiten, vorzüglich 
mit Leuchtern nach den neueſten, belichteften MP 
dells, beſonders aber mit den jetzt ſehr geſuchll 

Glocken leuchter , 
empfiehlt ſich zu gütigen Aufträgen: der Gelbgie⸗ 
ßer F. Tſchinkel, Oderſtraße Nr. 14. 


Neue holländiſche Vollheeringe, 
neuen holländiſchen Käſe, 
neue brabant. Sardellen, 
empfiehlt in ſchönſter Qualität billigſt: 
Karl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


4 Schock Strichkarpfen, 25 Schock 
Jijähriger und 200 Schock jähriger Kar⸗ 
pfenſaamen; 2 Scheffel Schleien⸗Strich ver⸗ 
kauft das Dominium Otto⸗ Langendorf, 
Wartenberger Kreiſes. 


TTTT—TT—TTTTTT—.T.— ̃ d —ͤẽ EEE TTRETRETTRE 

Eine Partie neuer, ſehr gut gear 
beiteter Kleidungsſtücke, beſtehend in 
Herren⸗Mänteln, Oberröcken, Bein 
kleidern, Weſten, fo wie auch Damen 
Hüllen, ſind höchſt wohlfeil zu verkau⸗ 
fen: Ohlauer Straße im blauen 

Hirſch. 


Wäsche- Trocken-Böden 


zu vermiethen; das Nähere Junkernstr. Nr. 2. 


Am Rathhauſe Nr. 6 iſt eine freundliche Stub 
für ein oder zwei einzelne Herren zu vermicthen. 


Ein Lokal für einen Feuerarbeiter, und eine 
Wohnung, beſtehend aus Stube, Alkove und Küche, 
beides für Weihnachten, Hinterhäuſer Nr. 6. 


—— — EEE EEE BERESEEPNIERRFEFEBEEREBE U 
Ein Hühnerhund, groß und ſchön, appor⸗ 

tirt den Fuchs; eine Jagdhündin, vorzüglich / 

aber ſcharfer Race, ſtehen zum Verkauf. Dage 

gen werden zu kaufen geſucht: Ein oder zwe 

Dächſel, die gut jagen, aber kleiner rauchhaarſ⸗ 

ger Race ſind. Das Nähere bei: 5 

Zimmermann, Sattlermeiſter in 
Bolkenhain. 


re... 
Zweite Beilage zu 12. 272 der Breslauer 3 


Montag den 20. November 1837. 
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Zeugniß über den guten Erfolg des K. Willer'ſchen 
Schweizer Kräuter⸗Oels. s 2 


CCC 2 2 22 2 2 2 2.220 


Wer nach vielfeitig angewandten Verſuchen nun auf einmal von jahrelangen Leiden befreit wird, der weiß gewiß das Mittel feiner Genefung 
hoch zu ſchatzen, und bringt, daſfelbe mit Vergnügen zur allgemeinen Kenntniß. 1 

Schon ſeit vielen Jahren leide ich an den Hömorrhoiden, welches ſchmerzhafte Uebel feinen gewöhnlichen Gang wechſelte und der Krankheitsſtoff 
ſich gegen den Kopf hinzog, ſo daß ich durch anhaltende Kopfſchmerzen meine Haupthaare bereits gänzlich verlor und eine förmliche Glatze erhielt. 

Alle angewandten Mittel zur Wiederbelebung des Haarwuchſes blieben fruchtlos. Da wurde mir das Willer'ſche Schweizer Kräuter⸗Oel an⸗ 
ümpfohlen, zu deſſen Gebrauch ich mich mit meiner geſunkenen Hoffnung nun auch noch gerne verftehen wollte. — Allein jetzt hatte ich endlich das 
wahre Heilmittel gefunden, denn zu meinem Erſtaunen zeugte dieſes Oel in kurzer Zeit eine Maſſe junger Haare, fo daß meine Haupthaare dermalen 
ſeſter und dichter ſtehen, als noch nie; — nicht nur das, ſondern es ſind nebſtdem noch ſeit dem Gebrauch dieſes Oeles meine heftigen Kopfſchmerzen 
gänzlich verſchwunden. Dieſes zur Steuer der Wahrheit. Rheinheim im Großherzogthum Baden, den 16. Juli 1837. 5 

\ ; (L. S.) C. W. Kämmel, Zoll⸗Einnehmer. 
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift, ſowie auch zur Ueberzeugung der vollkommenen Wahrheit des vorſtehenden Zeugniſſes, beſtätigt: 
Rheinheim, den 16. Juli 1837. (L. S.) Bürger meiſter Amman. 

Die Aechtheit vorſtehender Unterſchriften beurkundet: Waldshut, den 17. Juli 1837. 

(L. S.) Großherzoglich Badiſches Amtsreviſoriat. Raiſſon. 

Nachtrag. Zur Anerkennung der Aechtheit dieſes Schweizer Kräuter⸗Oels iſt jedes Fläſchchen mit dem Königl. franzöſiſchen Brevet⸗Petſchaft 
und der umwickelten Gebrauchs⸗Anweiſung nebſt Umſchlag mit dem Königl. Wappen und des Erfinders eigenhändigem Namenszug verſehen. um ſich 
von der Vortrefflichkeit und Aechtheit dieſes Produktes vollkommen zu überzeugen, find gerichtlich beglaubigte Urkunden und Dokumente von Kaiferl, 
Wide hohen Beamten legaliſirt, als die gründlichſten Beweiſe, bei den Niederlagen in den vorzüglichſten Städten Europa's zu Jedermann's 

nſicht deponirt. 

Von dieſem ganz vorzüglich ſtärkenden Kräuter⸗Oel iſt die einzige Niederlage für Breslau bei den Herren W. Heinrich und Komp., bei 
welchen das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 Fl. zu haben iſt. Zurzach den 1. November 1837. 

K. Willer, 
der Erfinder und alleinige Verfertiger des ächten Schweizer Kräuter⸗ 
Oels, brevetirt von Se. Majeſtät Ludwig Philipp, 
König der Franzoſen. 


5 Bon dem vorſtehenden fo beliebten Schweizer Kräuter⸗Oel des Herrn K. Willer in Zurzach verkaufen 
wir das Fläſchchen A 1 Ntlr. 6 Sgr. Cour., eben fo iſt daſſelbe zu haben bei \ 


Herrn Fräntzel und Pape in Neiſſe, Herrn C. F. A. Anspach in Gr. Glogau. 
G. H. Kuhnrath in Brieg, „E. Stockmann in Jauer, 
= Aug. Herbſt in Beuthen O/ S. : S. G. Bauch in Herrnſtadt. 
„Jul. Braun in Glatz, „ H. Seydel in Wüſtegiersdorf, 
„Li. C. Held in Friedland, = A. Wlaslowsky in Gleiwitz, 


A. C. Mülchen in Reichenbach i. S. „ C. W. Bordollo jun. und Speil in Ratibor. 
Breslau den 20. November 1837. ; 


= W. Heinrich & Komp., 


am Ringe Nr. 19. 
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Waarenlagers zu räumen, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab in @ 


meinem Haufe, eine Treppe hoch: B 
eine große Auswahl bunter Kleiderſtoffe für Damen, helle und dunkle bunte Kleider⸗Kattune, 
engliſche Leinewand, Merinos, Thibets, bunte Mouſſelins und Perkals, Halbſeidenzeuge, fer⸗ 
tige Mäntel und Mantelzeuge, Shawls und Umſchlagetücher, abgepaßte Ball: und Geſell⸗ 
ſchaftskleider, kleine Tücher, Weſten u. ſ. w., 

welche ſich ganz vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkaufen werde, und bittet um gütige Abnahme: 

Salomon Prager jun., 
Naſchmarkt Nr. 49, erſte Etage 


RT 


Ur, RE, a 


7 7 


| Niederländiſche, engtifehe, auch Livreé⸗ un Halbtuche, 8 


Winter⸗Beinkleiderſtoffe und Weſten (die neueſten Erſcheinungen); 

. waſſerdichte Stoffe zu Herren ⸗Mänteln; 

oſtindiſche Foulards⸗Taſchentücher, Cravatten, Oberhemden, Chemiſetts und Halskragen, Vall⸗Socken 
und Handſchuhe 

empfiehlt zu den billigſten 


| aber feſten Preiſen 


die neue Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren von 


Stern & Weigert, 
Nikolai⸗Straße Nr. 80, nahe am Ringe. 


8 Magen: Verkauf. a Wagen: Verkauf. f Eine anſtändige Familie, welche ſeit Jahren 

0 Ein und zweiſpännige, neue und etwas gebrauchte Zwei wenig gebrauchte leichte Chaiſen⸗Wagen, Penſionäre hat, wünſcht einige Knaben, welche 

haiſe⸗, Stuhl- und Plauwagen werden, wegen ein neuer moderner Stuhlwagen und ein neuer Schulen oder Gymnaſien beſuchen, bei ſich aufzu⸗ 

angel an Raum, zu billigen Preiſen verkauft Plauwagen ſtehen billig zum Verkauf: Nikolai⸗Thor nehmen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Tuch⸗ 
eſſerſtraße Nr. 24, Nr. 71, im goldnen Schwerbt, kaufmann Elbel am Ringe, 


17 N 


ner 


Durch neue Sendungen der beiten in⸗ und 
ausländiſchen Fabriken iſt mein Lager von f 
feinſten Poſt⸗, Schreib⸗ und bunten 
Papieren nebſt dazu gehörigen 

. Artikeln 
reichhaltig ſortirt und empfehle ſolches zu den zeit⸗ 
gemäßen billigſten Preiſen. 
Breslau, im November 1837, 
8 S. E. Heyner, Ring Nr. 14. 


Grünberger Wein 
von den beſten Jahrgängen, dergleichen Mouffe, 
Biſchof und Glühwein verkauft zu billigen Preiſen: 
E. A. Hennig, 
Nikolai⸗Straße Nr. 32 und Eliſabeth⸗ 
Straße Nr. 4. 


7 2 
Die Weinhandlung 
des E. A. Hennig in Breslau offerirt verſchie⸗ 
dene Sorten Ungar⸗, Rheins, Franz⸗ und Würz⸗ 
burger Weine zu den billigſten Preiſen, ſo wie 
ächt Bairiſch Bier, Grünthaler Steinkeller-Bier, 
Glühwein, Punſch und Grog. 
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Aus der chemifchen Fabrik von 
J. A. Karuth & Komp., ver⸗ 
kauft gebleichte Palmöl⸗Soda⸗ 
Seife in Stegen den Centner zu 
133 Rtlr., das Pfd. 4 Sgr.; beſte 
ausgetrocknete Waſch-Seife den 
Ctr. 155 Rtlr., d. Pfd. 43 S r., 
und feinen weißen Schellack das 
Pfd. zu 32 Sgr., in Parthieen 


billiger: 
Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße Nr. 13. 


Seegras, 
friſches, und beſtes gereinigtes, empfing und ver⸗ 


kauft billigſt: ? 
Carl Fr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Spielwaarenlager, 
in Breslau auf der Reuſchen Straße 
; in den drei Linden. 

Zu dem bevorſtehenden Eliſabeth⸗Markte empfehle 
ich mich mit einer Auswahl Sächſiſcher, Nürn ber⸗ 
ger, Sonnenberger und Tyroler Spielwaaren, in⸗ 
gleichen Schiefertafeln und Stifte, Nachtlichte, 
auch blecherne Löffel, Sächſiſcher Fabrik, zu den 
möglichſt billigen Preiſen. Ich erſuche alle Hieſige 
und Auswärtige, ſo mit dergleichen Waaren Ge⸗ 
ſchaͤfte machen, als auch insbeſondere ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum, mich mit Ihrer gütigen Abnahme 
zu beehren, mit der Verſicherung prompter und 


reeller Bedienung. 
C. F. Drechſel, 


aus Grünhainichen in Sachſen. Hafer: 


— 10 — 


Tauf⸗ und Confirmations⸗ 

f Medaillen, 
in Gold und Silber; empfing in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl, und empfiehlt zu Katalog⸗Preiſen: 

T. J. Urban, 
vormals B. F. Lehmann, am Ringe Nr. 58. 


Spielwaaren⸗ Anzeige. 
Pariſer, Sonnenberger, Nürnberger, Berliner und 
verſchiedene andere Kinderſpielwaaren, empfiehlt 


billigſt: 5 5 
Moritz Wentzel, 


Ring Nr. 15. 


Ein gebrauchter vierſitziger Staatswagen ſteht 
zum Verkauf: Biſchof⸗Straße Nr. 10. 
C. Müller, Sattler. 


Galanterie- und Bijouterie⸗ 


Waaren, 
Eau de Cologne, Toiletten-Seifen und Parfü⸗ 
merien, 
Raſirmeſſer, 
Tafel⸗, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Scheeren, lak. 
Waaren, Bronce-Gardinen⸗ Verzierungen, meſſin⸗ 
gene und plattirte Tafelleuchter, Lampen und Licht⸗ 


; ſcheeren, 
Tiſchuhren, 
in Holzgehäuſen neueſier Form, und Schwarzwal⸗ 
ö der Wanduhren, 
Spielwaaren, 
mit den neueſten Nürnberger, Sonnenberger und 
Berliner Spielgegenſtänden aſſortirt, 
empfiehlt in großer Auswahl und zu den möglichſt 
billigſten Preiſen zur geneigten Beachtung: 
T. J. Urban, 
vormals B. F. Lehmann, am Ringe Nr. 58. 


Anzeige. 

Daß ich den . abeth⸗Markt 
mit meinem Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager, 
direkt von Paris, Wien und Leipzig bezogen, 
beſuchen werde, zeige ich ergebenſt an. 


Wilh. Helmich, 


aus Leipzig u. Löwenberg. 
Mein Geſchäfts⸗Lokal iſt Büttnerſtraße in den 
3 Bergen und wird geöffnet den 20. November. 


Wilhelm Regner, 
goldne Krone am Ringe, 
zeigt einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß 
er nächſt den bekannten Tiſchzeug⸗ und Leinwand⸗ 
Waaten, nun auch mit den jetzt eintretenden Win⸗ 
ter⸗Bedürfniſſen ſein Waaren⸗Lager bedeutend ver⸗ 
mehrt hat, und mit weißen Futter⸗Hemden oder ſo⸗ 
genannten Geſundheitsflanell, Molton, Fries, Wat⸗ 
ten, Schwanboy, allen Sorten weiß und gefärbten 
Bett⸗ und Schwan⸗Parchent, wie auch Fußteppich⸗ 
zeugen zu den möglichſt billigen Preiſen verſehen iſt; 


Ein gut meublirtes Zimmer für einen auch zioil 
Herten iſt biulg zu vermiethen, Ring Nr. 50, eine 
Stlege hoch. 


— —— — —— 


Angekommene Fremde. 


Den 17. November. Drei Berge: Hr. Kfm. Graf 
a. Hanau. — Gold. Schwerdt: HH. Kfl. Trogiſch a. 
Berlin u. Gauhe a. Magdeburg. Hr. Oekonom Schulze 
a. Schierau. — Rautenkranz: Hr. Gutsb. Riedel 0 
Oberforſt. Hr. Fabr. Bauer a. Warſchau. — Blau? 
Hirſch: Hr. Wirthſchafts Inſp. Weiß a. Saſterhauſen. 
Gold. Baum: Hr. Bataillons⸗Arzt Oertel a. Neumarkt. 
Hotel de Pologne: Hr. Gutsb. von Sieminski au 
Polen. — Hotel de Sileſie: Hr. Gutsb. Graf von 
Löttichau a. Poſen. Hr. Landes⸗Aelteſter Graf v. Puͤckler 
a. Rogau. Hr. Advokat Robertſon a. London. Deut 
ſche Haus: Hr. Fabrikbeſitzer Richter a. Stettin. He. 
Gutsb. Auer aus Reichenbach. Hr. Gutsb. Muͤller aus 
Neuſtadt. HH. Kfl. Grünbaum a. Krakau u. Spaͤt as 
Langendls. — Zwei gold. Löwen: Hr. Kfm. Kalten“ 
brunn a Brieg. Hr. Hauptm. Hahn a. Ziegenhals. — 
Große Stube: HH. Gutsb. v. Szeliski a. Drozdzyng 
u. v. Sulimirski a. Przedborow. Gold. Krone Hr. 
Kfm. Thiel a. Wuͤſtewaltersdorf. Weiße Storch: PP 
Kfl. Kornfeld u. Roſenas a. Brody, Berliner a. Krakau 
u. Heilborn a. Rybnik. — Gold. Hirſchel: Hö. Al. 
Prager u. Lachs a. Rybnik, Apt a. Groß⸗Strehlltz, RU 
mann, Caſſirer u. Händler a. Gleiwitz, Reichmann, Pia 
ger, Perl, Kaifer, Dresdner u. Friedenthal a. Beuthen l. 
Pießner a. Bendzin. — Fechtſchule: Hr. Kfm. Shift 
0. Koſel. Gold. Schwerdt: (Nikol⸗Tbor) Hr. Gef 
v. Maltzan Wedell a. Breſa. N 

Privat⸗Logis: Katharinenſtr. 19. Hr. Grenz- gl 
Beamter Baron Schoultz v. Aſcheraden a. Pleß. Albr 
ſtraße 52. Hr. Juſtizrath v. Haute ville a. Trachenberg, 
Schweidnitzerſtr. 57. Hr. Kfm. Girndt a. Langenbielall 
Matthiasſtr. 20 Hr. Lieut. v. Treskow a. Saarlouis d. 
88. Inf. Rez. An der Koͤnigsbrücke 4. Frau Geheime 
Juſtizraͤthin v. Paczenska a. Strehlen. 4 

Den 18. Nov. Weiße Adler: HH. Kfl. Baum 90 
Bielitz, Jeannottat a. Neuchatel u. Walzel a. Friedlan 
Rautenkranz: Frau Gutsb. v. Mielecka a, d. Groß 
herzogthum Poſen. Hr. Handelsmann Margreiter aus 
Niederhart in der Schweiz. Blaue Hirſch: Hr. Rentier 
Wiesner a. Berlin. — Gold. Gans: Hr. Oberſt⸗Lieut, 
v. Neuhaus a. Huͤnern. Hr. Kfm. Lengnich a. Danzig, 
Gold. Krone: Hr. Fabr. Bedau a. Peilau. — Zwei 
gold. Löwen: Hr. Huͤtten⸗Inſp. Nega aus Turawa⸗ 
Hotel de Gilefie: Hr. Thierarzt Glaſer a. Reichenbach. 

Privat⸗Logis: Junkernſtr. 5. HH. Kfl. Tielſch 
u. Leßmann a. Hirſchberg u. Niegiſch aus Warmbrunds 
Schweidnitzerſtr. 44. Hr. Kaufm. Lorenz aus Hirſchberg. 
Neue Junkernſtr. 21. Hr. Hauptm. v. Frankenberg aus 
Potsdam. Am Rathhauſe 19. Hr. Kfm. Roſenthal aus 
Hamburg. Ritterplatz 8. Hr. Oekonomie⸗Kommiſſarius 
Pratſch a. Krotoſchin. 
SSK na Term 

WECHREL- UND GELD-COURSE- 

Breslau, vom 18. November 1887. 
— — ER I FE u rn 


Wechsel- Course. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 


Hamburg in Banco à Vista 
Dita 2 
Dito . 2 Mon. 
London für 1 Pf. St. 8 Mon. 


Paris für 300 Fr. . 
Leipzig in W. Zahl. 


2 Mon. 
A Vista 


F 0b Messe 
Die . 2 Mon. 
Berlin . |& Vista 
Dito Mon. 


er empfiehlt dieſe Artikel dem geehrten Publico zu Wien in 0 Kr. . % Men. 
gefälliger Abnahme und ſchmeichelt ſich eines zahl⸗ aa 
reichen Zuſpruchs. f Geld- Course. 
Holländ. Rand-Ducaten 
G 9 [ d E 1 Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'or , Ä 
gegen ſoliden Zinsfuß auf annehmbare Wechſel find| Polm- Courant 
mir auszuleihen übergeben worden. — Eben ſo] Wiener Einl.-Scheine 
auch werden Effecten-Course. Fu. 
Hypotheken Staats-Schuld-scheine 7 
und andere ſichere Dokumente zu jeder Zeit für] Seehdl. Pr. Scheine db. — 
eine mäßige Proviſion gegen baar Geld umgeſetzt. Breslauer Stadt-Obligat.| 4 
Breslau. Dito Gerechtigkeit dito 4½ 
F. W. Nickolmann“ Er. Herz. Posen. Plandbr 4. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 1 Stiege. Schles. Pfndbr. v. 1000 R.] 4 
— „ 04 
Haupt⸗Lager gefertigter Herren- und Damen-| dito Ltr. B. 1000-4 
Hemden, Chemiſetts und Halskragen, bei dito dito 500 — 
{ H. A. Kiepert. Dieents :: f 
7 — e333 
Getreide⸗Preiſe. / 
9 bc 8 Breslau den 5 November 1837. 
0 e r. tel et e Niedri r. 
Weizen: 1 Ktlr. 15 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 5 Str. Ei Pf. 
Roggen: 1 Re 6 Sgr. 3 Pf. 1 Rtlr. 4 Sgr. 7 Pf. 1 Rtle. 3 Sgr. — Pf. 
Gerſte: — Atlr. 22 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. — Re. 17 Sgr. 6 Pf. 


— Rtlr. 18 Sgr. — Pf. 


— Rtlr. 17 Sgr. — Pf. — Rtlr. 16 Sgr. — Pf. 


Oer vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſi ronik “ i ie 
1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7%, Sgr. Die Chronik allein ian c ſche ahne nir, ih, am diet 


Schleſiſchen Chronik (inclusive Porto) 2 Thlr. 12½ 


koſtet 20 Sgr. 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit 


gen O 


rte 
der 


gr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 Sgr., fo daß alſo den geehrten Intereffenten für die 


